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Mriborer zm«M 
Mobilmachung in Nanking 

Die Äentralreglemng will um jeden preis die Vereinigung der Truppm 
TichangMIiangs mit den tommuniftifchen StreittrSflen im Norden verhindern 

Reue sranzvfilche schiffs-
baulen 

P a l i?. Dcz^lilbcr. In st. Nazaire 
!st ^'!il ucll.'io frcill^ösis^M ^'iulens6)isf von 
i.'(^.500 Tonueil vom stcipel gelaufen. Es 
crliiclt dl?il Ztrasboilvq". KrlsgsMl-
uistcr D a 1 a d i c r, der Äio Äusrede hielt, 
erklärt^', das Llnicni6)lf'f alö Waffe 
heute, eine Nciiaissance erlebe. Nur mit die­
se,n Typ von Kriegsschiffen könne iin Ka-mp 
sV' eine Eitt>ch.'iduli.g erzwungen werden, 
i^^eich.e .^treuz^r, U-Boote und ,'^l-uMeuqe 
liinnten prachtvolle und kiis)le Taten sowie 
Teilersol-^e vollbringc'n. Aber endgiltig 
i^nrchsel)en können sie siä) nicht. Das Meer 
gehöre den Linienschiffen. Dementsprechend 
iuerüe das Linienschiff „Strasbourg" a-ußer 
cird'^nltich stark aussteritlstet. Es n^erde Bier-
Ii ng'.'lnrinc erhalten und mit ocht :j3-Zcnti« 
me^cr-c^^esämtzen, scchszehn l.'i Zentinreter-
l^Zeschntzen und einer t^roßeii An.^ahl von 
(^^cschii^^en tleineren i^wl^ibers bestiirkt wer­
den. 

Ial^'i>iel! ertliirte, iia<li „Stra>)b'»urg" 
iluirden noch stärkere Linienschifse izergk' 
stellt werden. Geraiüe sei der U.lM« Ton­
nen ?6)lachtlteuzer „(><an Bart" ans K'iel 
i^elei^l n^oriden. In .VUir.'^e tonnten vier wei­
tere >trielisschiffc in die französische ürielio-
'uuriuc eillssereiht werden. 

Dor einer neuen Offensive 
Jraneo«? 

<Sine Meldung aus portugiesischen Ouelleit. 

i s s n b v n, II. Tezeinber. (General 
,v r a n c o h^it die !>tonzentrnlicn seiner 
Truppen uin Madr.d beendet, ^n allernäch-
sier ^jeit ist eine neue Offensive dcx Natio­
nalisten .^u er'.v^irlen, die die "^ln^ele^^enheit 
NM Madrid liereinij^en wollen, um 
i'iainlonien uorstoßen zu können, wo sich die 
Las^e lehr zn il)rcn Gunsten «geändert hat. 
In Btneeloin, lcbt .^wischen, den lnoök.)w!ll-
sch.'n und den lrol)Iistischen ^lonuuunisten ein 
leidenschaftlicher Zireit. Die l^Leueralidad isr 
liad? li'.er eingelanz^len Meldnnj^en ziirilck' 
i^elretcn nnd dnrfle es .;il e^uer gesährlichen 
''lbrechnnng zwischen d^^'n beiden kouinulni-
stisckutt s^!riippen tennnen. 

Die Blockade 'Nt^veelonnö ist andererseits 
restliiö diirch.ien'ihrt, eö kann kein Schiff '^n 
den .nnfen e nlansen, welches die Kril^ss^iiffe 
d>.'r Nationalisten nicht anhalten und unter-
'iicl'en lönnten. Man ln'siann auch sckzon >nit 
der Organisierung dcr '^^lockade der übrigen 
rn'en >>äfen. Tie russischen Materialsendun-
gen sind 'vkirlicher geworden, seitdem meh­
rere Datnpfer versenkt byv. be^chla-sinalimt 
wurd^ni^ Tie spanischen roteu ,'Führer sind 
sc^r erl'^'lt ül?er die russischen Matcriallie^'-'-
rltngen, da sie n^eist alte Ware erhielten. 

P a l en c i a. t-t. Te^cinber. Ans den» 
Maiür d-r !^!riei''''chattplali herrscht nach '^.^e-
rieltten de-? .^iriegsiniitistcrimn-? der Zi.ilen-
ina-Negiernusi Stillstand Auf der luv^i^ch^n 
^-ront s'asi?n di'' ra^en TruvNen ^eis! 
e''n''>i.n"'nnn!'n. die Artillerie ha' Villa -'lieas 
s'^schrssen. 

L o n d o n ,  1 5 .  D e z e m b e r .  Die britische 
«egierung verfolgt die Ereig,lisie in China 
mit sieberhafter Spannung. Im Kolonialmi­
nisterium finden unablässig Konferenzen der 
leUenden Beamten statt, in denen die Be­
richte der diplomatischen Vertreter Ensilands 
aus China und ans Japan tiberprüft «er. 
den. Äe Bemühungen Englands in diesem 
werdenden Konslltt sind darauf gerichtet, daß 
die Geltung und das Prestige der Zentral, 
regierung in Ranking nicht geschwächt «er. 
den und dab außerdem «eder d-r Einfluß 
Moskaus noch jener Tokios allzusehr in die 
Erscheinung tritt. 

Die Lage wird in London als oußerordent 
lich ernst bezeichnet. Die Allgemeine Ausfas. 
sung xeht dahin, daß Moskau ein neues Ma. 

«Aver gegen den deutsch-fapanischen «ntiko. 
«internpakt entfefielt habe. Sowjettußland 
fei daran, den W^rftand Chinas gegen Ja, 
pan zu festigen, um einerseits den politischen 
<5i«fluß Japans auf China zu erfch«eren u. 
anderseits w militärischer Hinsi«  ̂ Japan 
i« China zu fixieren. 

Nach hier eingelangten Meldungen war­
ten die sowjetrussischen Truppen im Norden 
an der Grenze, um im Bedarfsfalle den chi­
nesischen Meuterern gegen die Japaner zu 
Hilfe zu eilen. 

N a n k i n g, 15. DeziiNlber. Die Nach  ̂
r i c h t ,  d a ß  M a r f c h a l l  T s c h a n g k a i s c h e k  
von Tschanghsöliang ermordet wurde, hat 
sich als falsch erwiesen, doch bestätigt sich die 
Nachricht, daß dem Marschall die Flucht 

nicht gelungen ist und das; er sich nach wie 
vor in der Gewalt des «enerals Tschangh-
siiliang besindet. 

Die chinesische ,'^entralregierung hat die 
Mobilmachung mehrerer Jahrgänge ange  ̂
ordnet. Ein Zug nach dem anderen rollt mit 
Militiir und Kriegsmaterial gcqen Norden. 
Die Nankingregierung ist fiel>erljast damit 
beschäftigt, eine Bereinigung der Truppen 
TschanghsMiang mit den kommunistisc^n 
Streitkräften zu verhindern, gegen die 
Tschanghsiiliang ursprünglich entsendet wir 
den ist. Für den dafj diese Bereinigung 
dennoch erfolgen sollte, sind die blutigsten 
Auswirkungen eines neuen chinesischen Bür 
gerkrieges unk seltiftverstsindlich auch der 
Intervention vlin aussen zu erwarten. 

Franco bleibt zuverflchtllch 
Aus einer Unterredung mit dem Führer der Nationalisten / 

Irische Freiwillige fiir Franco 

Aus dcni .Heeresd enste. 

e o r a d. li». Te^eniber. Ter eheniali-
ge ^^tr!eg.?ininister A riiieelieneral Drngomir 
L l i a n n i ist in den ^linhestaild 
versel.U nu^'den. "'.'lnf l^jriind eines zweiten 
(<^rn'Nnni"i.-^i'N('i,'>-' ilinr.>e er in die Reserve 
iil»eisel.U und iilit de»n -^l^eisu'n '^.'ldler-Orden 
1?. .^tl. ausgezeichnet. 

S a l a Nt n lt e a, 15. Dezember. Der 
Sonderberichterstatter der Agenee HavaS hat 
te eine Unterredung ,nit General F r a n--
co, der den englisch-französischen Vermitt-
lungsvorfchlag, wie bereits berichtet, mit 
aller Entschiedenheit ablehnt, da er fast ent­
schlossen fei, deit Kampf gegen Madrid bis 
zum siegreichen Ende zu führen. Der Ge­
neral erklärte, er mi'lffe den guten Willen 
und die gute Absicht der Regierungen Eng­
lands und Frankreichs zwar anerk.ennen, doch 
feien diese beiden Regierungen ganz offen­
kundig il'ber den Stawd der Diiige in Spa­
nien nicht o^der nur schlecht unterrichtet. 

„Zwischen UNS", sagte Geireral Franco, 
„und den anarchistlsch^kommunistischen Ban­
den gibt es keine Kompromisjlösung. Eine 

Einigung zwis6)en uns Niid den Verrätern 
am Vaterlan'de und an nnserem Glauben ist 
so gut ivie ausgeschlossen. Der spanische In-
nenkrieg wird nicht anders als durch die rest­
lose Bezwingung der Noten beendigt wer­
den". 

A v i l  a ,  1 5 .  D e z e m b e r .  I n f o l g e  d e r  a n ­
haltenden Schneestürme nnv des überaus 
kalten Wetters sind die Operatimien in die­
sem Kampfabschnitt zunl Stillstand gekoM' 
nlen. Die Soldaten nnd Kombattanten ha­
ben in beiden Lagern unter den Einwirkun­
gen der Kälte sehr stark zu leiden. 

D u b l i n ,  1 5 .  D e z e m b e r .  J n i  H a f e l i  
von Ealwey sind wlX) irische Kriei^sfreiwilli-
ge unter denl Vesebl des irischen Blauhenl-
denführers O'Dufft) an Borid eines nornx'-

gischen Dampfers gcgailj^n. iint nach Lpa-
nietl abzugehen, wo sie an der 2eite ^ran-
cos in den .Mnips eingesettt nierden wol­
len. 

Staatliche llntcrjtiiMng siir die deiitschei 
Genossenschaften. 

Ve o g r <!>. I-"'. De^^entber. Tn'5 Aäel 
^ I^>anttnnist»)riilnl linl den '-!^etrng ooil !l> 
Dinlir dein Verlunid der I^enfschen Tier^iuii 
tergeiiossenschasten ^'"^nstoslaniieni? bewilii-gt. 
Diose Tunlnie wird für den ^''lntanf noii 
.^jnchttieren in der Schweiz m'ri^x'ndct inr' 
<?cn. 

Der Ntue engliZOe König Georg Vi. und seine 
Semahlin 

Kurze NachriWen 
L o n d  o  u .  1 ^ .  D e ^ e i n b e r .  D e r  s e i t  

nacht inl .stanat wütende 5lllrni erreichte 
in den Nachnnttagostnnden de-i^ Montag iDr-
f i - i n s t ö r t e .  T i e  ^ c k i i s ^ ' a h r t  l i e i N  f a s t s t i l .  
?II der ?iiilic ^'eiichnurnies '.'0N 
slone n'urde aln' eiiienl Fischerboot ein 
getötet und ein anderer schwer verletzt, alo 
die ?kclze in die schrauben kauien, sii 
die Maschine nerst?jite nnd da> -ebisf Inli 
l0'? trieb. '?ln der .>?>i>te von liieitt lonrden 
acht j^t'slen i!nl .Vtanitir an.iespüll, die niai).--
scheinlich von einein '^>'.vse>rnssnclien l!>.i'nv 
fer stannnen. i^er !in ^'ianlil inn dev ^--ilirl 
na6i ^'ien'>)orf ^ii.'iunfen isl. 

o u l o g is e. l I. De^eniber ''^'^'esic'i? de>-
Ttnrnn's inns;te lienle abend«? der Dun'.'se'-
dienst zwisckien '^^oulo-^ne und ^olkest''ne en' 
gestellt inerden 

lu. Todesfälle. In Lindlstnu^ i't der regelt 
tenleutneint Danilo a n >i l geitorl'en: er 
nnrd in Melliw beigesct.U werd^'n^ l'^n t'ell'st 
ist ferner die ?!ilinsn,ann«?sili!tiii 7vlau 'Unnla 

k l n verschieden. 

il r i ch, l.-». Dezeniber. 'eisen: 
grad lO Paris ^^ondou '.'l-^l, 
York Mailand '^'erl'n l75 
Wien 

Panl^merikanssche iDlumpiade -n Arl^ent»-
nten? 

Ä>or wenigei^ T'ageir lanchle in '''!^nene^I A:-
les der '^'e>rscs'l.i>i '.u ?iner ,.Pan>inie"lini^ 
scheu ^I?ilnnpilide" Diese Clvniviade c,l-
ler lnnerifanisch'.'n ^^'^inder '^>ll iienal, 'vie 
die Äiesiolinnvl-ide alle vier ^^^^lire stnUi'n-
den lknd si^'ss der ^-.'stiguuii deö N'ivlsss'ast!! 
chen niid iov!alen l^'eitteinil-liast^'einv'ind.'?!> 
der einzelnen anieritaniichen ^'ündcr -lien.'n. 
Die ersten chnernnierisaniscl'on olanipi 
?viele di,'ier ?sr! i^'ssen in '.'lr^ienliiiien 
s'nden. 

?er Vorschlaji wurde lUis der ,'^un.iaiiie 
rikanischen ^riedenskonserenz vc'n dein ^'lr-
.^entin'schen Anlomob^Iklnb eitlqebracl'!. Ilie 
'!^evollniiich''si!en d?r einzelnen ^^ünd.".' !t'er 
den zu deul Äntr'ig der Argentinier noiN 
cnd^giilti^ Stellung nelinn?n. 



.Mariborer ?cummcr?ß7. Mittwoch, dc,l lL. Dezember 193e 

Dilbtelegramm von der Eidesleistung König Georg vi. Die Botschaft König Georg VI. 
an das Oberhaus 

Die Ergebenhcitsadresse an den König / Des Königs 41. Ge­
burtstag verlief ohne große Feiern 

L o n d l) n, 1^. Dczcinbcr. I,il Olicrhaus 
luurde durch Lcrd C I) r a «r e r die nach-
stl^hendc Votschnft ^lönig C^corc^ dc.L Sc6ist-:n 
ucrlescu: 

„Ich habe den Thron in so «uherordettt-
lichen Umstanden bestiegen, wie wir sie bis­
her nicht erlebten, und zwar in einem Au­
genblick großer persönlicher Betrübtheit. Ich 
l)abe mich jedoch entschlossen, meine Pslicht 
zu erfiillen. Ich stütze mich hiebe! uuf das Be 
wuhtsein, daß ich eine Unterstützung genieße, 
die mir durch den guten Willen und die Sym 
pctien der Unterkonten hier und in aller Welt 
liebsten werden. Ich werde mit Gottes HUse 
sttts bestrebt sein, mit der llnterstlltzung mei 
i:er geliebten Genlrihl'n die Ehre des König, 
reiches aufrecht zu halten und für das Glück 
lneiner Völler zu arbeiten". 

Lord nl i sa ^r beantragte soÄami die 
Cijiel'l'llhcitöadresst.' Oberhauses all dcil 

Äönig. Iil dcr Adresse Wirt) deul t»^ölu.^ uli^ 
der ^dönigill der Dank und die (5rgcbenl)eil 
ausgespro^tt. Die Adresse betout, der 
zli<l und seine Reglel^uirq wevdcil stet.^ lu' 
strebt sein, die 'Freiheit deö Staate-^' 
schilpen, soilvie den Wo-HIstan-d und ?sortschritl^ 
der Beiwlkcrunj^ zu si^rdcrii. 

Tie ".'ldressc wurHe einstiiikin'.st ail^ieuo!!!-
Ilten. 

feierte (^eor^; de».- Se6)ste jei 
nen ersttil (Geburtstag als Wnii?. Auf nus-
drüÄli6>eil Wullsch des .MlligS sieleil iiiil 
Rücksicht auf dii.' llniistände de!.', Tl)ron»ucch 
selü alle Feicrlichteiteil anö diesein Aill^iise 
weif. Die ?scier hatte ganz iiltlin-nultticheil 
Charatter. Ter .''tönig empfii^l eilie ullg^'-^ 
hcure Fiille lioil (^lüÄwünschcll, darunter 
au6i eine Tepesckie Er. köntTl. Hoheit 
Prinzrcgeltteir Panl von Jugossawieli. 

Am Sonirabendvormittag um 11 Uhr wurde im St. Iames-Palast König <Äeora der 
Zethste vom Geheimen Staatsrat, dem 300 führende Persönlichkeiten des politischeik 
wirtschaftlichen, geiftigrn und kirchlichen Lebens in England angehören, feierlich zun! 
König proklamiert. Im Ansihluß dar«« wurde .^lönig Georg der Sechste auf die Ver­
fassung vereidigt: König Georg der Sechste beim Verlassen des St. ^amc^s-Palastes 
nach der Eidesleistung. — (5chcrl Bilderdienst — M.) 

Blutige Kämpfe in China 
Der von General Tschanghsüliang geführte Aufstand greift 
auf neue Provinzen über / Kontcrrct>olutl0ll in Schansi / Der 
Sinil der neuesten Meuterei / Das Schicksal des Marschalls 

Tschangkaischek 

fern, (bleich darauf gelobte scdoch Iangi)ut 
seil der Zcntralrl'tsierlUlq in ^1'l'mltinq die 
Treue. 

T. t i o, l t. Tezeinber. lAvata.) Ter 
^ta'ser empfing heule den Marinemin srer 
Admiral A n a g a u a und den Aus^^nmi-
nister A rita iu Audienz. Tie beiden 5)!l-
nistcr lier'chteten denl Mitad» über d!e Löge i 
iu China. 

Der „A s a h i ^ h i n b u n" schreibt zu 
dcu neuestcit '-Vorgängen in China, die jn-

^ n d e u, I .I. Dezeuiber. Bei aller Ver 
jchärfuii^sl, die durch Äie neuesten Berc^änsie 
in China .zwischen Japan und Nils;lalrd ci-
lierseit^' und ^'^wischeil Iapcin un^ China ail-
^erseits .in nerzeichnen ist, erscheint die La-
.ie selbst ncich Meldungen au-> Tokio höchst 
uudurchsichtig. Tatsache ii!, das'. Marschall 
? schn n j-s t a i s e t uiit .>clhlrci<^il 
?ii deil .''Mndeu üec' aufstand!s<j>cn General^? 
T  s  c h  a  Z l  g  h  s  ü I i a  n  s i  s i c h  b e f i n d e t ,  
uol^ci lmch die FrMe sLlneo persönlichen 
.?6)icksal.5 noch dui-chau'z nich,^ jieklürt ist. 
Tie Nachrichten dein 'Fernen Osten l»e-
sl^gen, Äaß General Tsanighsiil-iam^ absoluter 
Her:' lder ^.lcochchina sei ilild das? 
ic'iner Arrtlee im'?i?er neue ^reiwilliMricha-
reii .Zuströmen. 

Tie Mntinti-.'lte'iierluici hat indessen star­
te Fonlatioilen gogeir die Meuterer entsen­
de! lin^ e>^ spiele:^ sich bereit'^ erbit'tertc 
>tälnpfe tlb. Tic Regierulvt^!5nlppen silid «le-
^len ii^ordeil in der Richtunji n.a6> Tinanfii 
vor^estofji!il, wo enslan<i der dortigen Äahn--
nrectl^' tiesliae .>iäinpse iin Gan.qe sind, de­
ren Ausl^ang noch nicht b<>tamii^ ist. Tie 
^tadt 5inansu, in der die Meuterei anv^ge-
l)rochen ist, nnrd uon Wtqzeu^eii der 
tralrcgierunss 'in V^autiu^ bmubardiert. Der 
Aussttind soll iedo<l) von lder Provinz 
3chan!i oucl) aus die Provillzen Honnaii 
ülid Zelschuau übertiejiriffen liabeli. Tie 
''lufstiiwdc'lieiv^i's^unsi, ^ie in Toiio als 
t'ine liu:i'^icsproch. ia'Pallseindliche Bewegun<i 
ini'ölesit, bereitet deil uerontwoi'llicheu 
lorell in Tokio grosje Lorten, da nian da-
lin d!v Antwort Moskauis ans «den l'teutsch-
jtipaiiische'l Anlitoininteriipatt crblickt. 

i.' n d o n. 1 l. Dezenlber. Ter ,.D a 
! li .V> <' r a I schreibt, dio ^^iebellioi? 

Tschanghsüliangv ulilsse von «denl Ttan-d-
pulitt der Tatsciche auS bewertet werden. 
das'. Marschall T s ch a ii k <t i s ch c k 
lnc'ft^^heinl nüt dl.'Ut Fiihrer der novdchiuesi-
schell Crtreinisten M a c t sch e t n n i'i 
zn^ectö eines lieineiiisaiueil '^<orsiel)enS qeg^n 
7^apaii verhandelt habe. Tsl^anghsitlianc; 
wollte jedoch dein Marschall znvorkontmen 
ilnd die !^es<iin!e ^schrnnsl an sich weis­
sen. 

C ch a n ti l> a i, II. Tezeinber. Hierher 
ist die Nachricht eiil«i-^'lanl^l. das; Marschall 
T s ch a n lals ch e 1. voul ausstäirdischen 
7vül)r^r l^eneral MmnMiilianq persönlich l> n r, l^. Dezcmlicr Heute N'urde voin 
el-schossen ivordeli sei. Äws'.en 'Z-elmt deS K'ailtonali^erielvte-Z dcs 

ep ! n II. Tezeulber. ??ach privaten, .^^titou'? l^)raubilu.deu ldaS ^irteil iin ^Pro-
nocli nicht bestätisslen ^^nsormalienen ist '^l'sien Tavid r a u kf n r ! ̂ r, den 
Ma''ckall T s ch a li a t a i s (1, e I vl'n den j Mörder des Lailde'^qruppeuleiter.^ der 
.'sqlfitän'dische?! sreigelosse^i worden nni> bc- Willz^lin n ^ l o s f, gefällt.^ 

panische ^jicsiierun,^ nierde diese (5re?ijl'.isse 
tonsequeilt verfolgen und da.^, Proc^ramm 
der .^'konsolidterunI der Verliältnisse i'.l Nord 
chilla. nicht eineil AujZeN'blick unberückuchtitit 
lassen. Tie '>kegierting sei na6i vor be­
reit, die abgebrochenen ?^^erhatldlultgeil mit 
A'ankillli fortzusetzen. 

Ter Oberste LandeSverteidigungsrat tagt 
in Permanenz und prüft entgl>gcn die Nach­
richten, die aus Chiita t'ominen. Tie Ner­
vosität iil Tokio ist begreiflich, da mau sich 
eine unliebsame Verschärfung der japanische 
ch'nesischeil Veziehuugeu in ''tuösicht bringt. 
In die>ein Zus^iunuenhange 'ivird vielfach 
auf die Ciltschlossellheit de-^ l^eueralS 
Tschaughsiltiallg hiilgcwiesen. Dieser hatte 
rior Jahreil eiliige seiner gegilerischell Ke-
nerale zu eineui opulenteli Mahl eingeüi-
dell, uiorallf l.r sie der Neihe ilach erschie-^en findet sich auf dein '''l^ege riach '.)!allting. . 

Marschall TschanMischek soll von den gle'i-
chcn L!>ntelk befreit worden seiil, die 'ihn! u t i n g. tl. Tezember. Reuter be-
verhaftetcu. Daraufhiil sei aber t^?.'neral > in den Nachnlittagöstilnden, das; .zwi-
Tschanghsüliailg verhaftet lverdell. Eie !^^e-
stätigung der sensationellen Nachricht lmin-
te ni6)t eingeholt werden. 

N a il k i u g, I l. De.zelnber. ^lieuter b^'-
richtet: In Äci- Proviilz Lhansi ist eine ^ ^ ->> 

Koiikirevolutioi. »usgcbrochcii di° lloi» Gc ""lorml vcschnlnkt l-cze>chmt Ti 
i.cral I a u !, h >, I s o n'gc,ÜW wird. ""Ü° W"a !-> - Neu,«- Mfolgc -
Dicsenl (^)eneral sei eS gcluugeil^ Tschang- hoffnuttgvloc'. 
hsüliang ^',u überredi^u. er ulölze ihnl de^i ge- ^ t i o, Ii. Tezember. Ter i^rö^!<' Teil 
fangeneil Marschall Tschansitaischet^ anslie- der' japauischen Flotte ist gefcchtsklar, nm 
fern ! iul Bedarfsfälle in China interveni<:rel: zu 

cheil Tlchallgtalschek uild Tschanghsüliang 
^Verhandlungen eillgeleitet lvordeil seien, 
in deneil sich die I^'age bereit'., zugunsten 
Tschangtaischeks gclvendet habe. Der Auf­
stand Tschanghsüliallgv lolllle trohdein aliZ 

ie 

können. Tie grös;ten ^^riegs'chiffe loerd<?i'. 
soeben luit MunitilZn uud Proviant ver­
sorgt. Melircre Reginieuter Infanterie: uud 
Artillerie l'ind bereits iir die Häfen abgegan­
gen, unl eingeschifft und fallweise ill China 
lUlö ^^aud <zebracht zu werden. 

T o ? i o^ 1-^. Dezeinber. (Ävala.) D!e 
Agentur Domei berichtet, das; Aus;eilnini-
ster A V i t a und Kriegsminlster Geileral 
T e r a II t s ch i beschlösse:! hätten, den wei-

18 Jahre Zuchthaus für Frankfurter 

Der ?.i!övder wurde zu 18 Ial)roii Zuchichaus 
Mn Berwst der liü^igerliii^ll Ehvenr^e 
und zu lebenSläWlichöm Landesverwei»? vcr 
urteilt. Tic UiitersuchulMliosl lmird<' ihm 
eiivgertxl'm^t. 

teren Maus der Diilge schürfsteil!^ iil.^ Ali-
ge zu fasscil, ohne vorläufig auö der N"'« v-
ve zu treteil. 

England dat die politische 
Krise überwunden 

L o n d o n .  I ^ l .  T e z e i t t b e r .  T X i s  B i l d  
^er Sountagsblätter bestätigt, da^ England 
seineil Blick eiltschlossen voll del.- Kris^ ab-
Hewalldt hat. In ihr hQt sich in der Benr. 
teilung der gesellschaftlichen, kirchlichen nn) 
politischen Dinge die Aera Georgs nne-
derhergestellt, in der das Lalw sehr bedäch­
tig dell Weg de^ Fortschrittec! »lillg. Te«' 
Mailll der lLtrasze, der anfangs allders zll 
dellken schiell, ist diesenl Cirtwicklungsprozes; 
willig gefolgt. 

Auö der überwulldeneil schwierigen ^age 
ist V a ld!ll> l n recht stark hervorgegail-
geil. Allerdings wird ihm von einigen Po. 
litilerir der Vorwurf geinacht^ er habe bei 
aller Aufrichtigkeit eill taktisches Spiel ge­
trieben. il^deiu er i>l seillcr erstl:« Ltrisell-
rede, uill auch die LaVour-Oppl>sitioil zll 
gelvillllell, die Mglichkeit der Entstehung 
eines Verfassuilgskonflikts durchblicleir lies;, 
ivas durch feine letzte L^isenrede indejseil 
Widerlegt worden sei. Die Labour-Leitung 
wird wegeik ilires loyalcil Verhaltens von 
der Presse sehr gelobt. 'Gerade dcÄ)aIb 
<tber setzt sie sich bei ii)rell Gesolgsmasseil 
der Kritik aus, sie sei zu willijs dcn lonser-
'vativ<!il Cinflüsseil unterlegeir. Winst'.ni 
C 5) u r ch i l s, desseu Stelluug in dcu l».'tz-
teil Mouaten iinmer mächtiger geworden 
war, hat sich durch seine dreimalige War 
nullg vor einer „unwiderruflicheil Majinah-
ine" fürs Erste beträchtlick) geschadet; es 

wird ihlll llllchgesagt, daß er die Krise für 
seine eigellell Zw^e habe ausnutzen wolleli. 
Voll ilM heißt es jetzt in Uindrehung des 
bekanntell Wortes iiber England, er gewii'^ 
ne jede Tchlacht außer der letztell. 

Zwei Wochen ist der Politische Wille -ües 
Landes .gelähmt gelveseir. Es gilt darunl, 
hiernach ill der Jnneir- und Außenpolitit 
die Dinge umso tatkräftiger .zu liehalideln. 
Nanlentlich die außenpolitischen !vrag^'n lver 
den nun ill den Borgerdruild gcrüi^t, nni 
denl Volk zu zeigen, wie sehr Einigkeit itild 
demokratische Denkweise uotlvendig seieli. 
Das Parlament wird sich vor alleul erileut 
der Nllstungsfrage w'dmen. Cs geht alll 
komnlmdell Freitag iil die Weihllacht^fe 
riell. wird aber, unl die Verloreue Zeit 'Nn-
zuholen, alll 19. Iäinier. anstatt 'oio .'ir 
sprimglick) vorgeseheil aiil Ai. Iänlier, ^i. 
seiller Arbeit Mritckkehren. 

Motta__ wieder schweizerischer Bvndesprä-
sident. 

B c r  n ,  l ' t .  D e z e m b e r .  M  o t  t a  i s t  i n  
der Sitzung deS schlveizerischell Bundesrat»'-' 
zum Buildespräsidellteil für das Jahr 
-gewählt li"->en. Er bekleidet diese '.'Uiirde 
llnn zlllu ^ 'teil Male. 

Erzherzog Friedrich H^chsimrg-Lotheinqe« 
im Sterben. 

u d tt p e st, Iii. Dezelnber. Die Agen 
zia Ttefani berichtet: Erzher.^og Friedrich, 
der Oberkonlmandierende der österreichische 
llngarischeil Armee iiu Welttiege, liegt in­
folge eil'er Grippeerkrairtullg uild seine-'' 

Wep^ Wsl gl) ^'^reil iin Stei^,. 
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Der Herzog von Windsor 
wirb in Wien Hochzeit feiern 
Frau Simpson kommt auch nach Wien , Die Hochzeitsreise 

wird das Herzogspaar nach Dalmatien nnternehmen 
W i e n, 1^. Dezember. Bis Ostern wei­

den d>: sechs Monate nach der verkünd-i^gten 

^che:dun-g der Frau Sim^sou verganigen 

sein und damit sallcn alle ihre Hindernisse 

für die ^IieschlieMng mit dem verzog von 

^Lmdsor weg. Die Trauung lvird h^hst-

wahr'cheinllch in Wien stnttsinden worauf 

de ^ er mahlteu nach Dal-inatieii reisen wer« 

König Seng vi. , 
nach der Abvan- I 
kung ielnes Bru-
ders 

rein schloß Gast .zu sein. Tieses Uchtes; be­

findet si6) ebenfalls in Niederösterreich, nn> 

zwar nicht weit von Enzesfeld. Anderseits 

wird Miedern,'n versichert, Fran ?i»wson 

würde ihre Appartements an? -chlos^ En-

zesfeld selbst blichen. 

Der Herzo-g ruhte sich heute ven den i-tra 

pazen seiner N ise an?. Die vielen Pbatore-

^icse erste Ausnahme des 
Königs Georg de« Seih, 
sten nach der Abdankuug 
seines Bruders wurde im 
Wagen am Tage des 
Thronwechsels aufgenom 
men, als 5iömg Georg in 
London eintraf Moria 
ted Preß-M.) 

öen, um dort lait^eren "Aufenthalt zu neh­

men. Von Talwatien aus werden der Her­

zog und die Herzogin von Windsor eine 
Weltreise unternehmen. 

W i e n, l  j. Dezember, bleich nach sei­

nem Eintreffen ans Schlos; En^esfeld sprack) 

der Herzog von Windsor telephonisch mit 

Eannes. Ter Inhalt de,. Gespräches ist 

nicht belanin, wohl aber war Ednard von 

"'windsor darnach sehr guter Laune. 

P"ule verbreitete sich in M>en das Ge­

rücht, die Erzherzogin Ileaim habe Frau 

Simpson eingeladen, eine Zeitlang auf ih- ^ 

porter vor dem Schlos;tor tanien um da-

VerInll 'gen, den gewesenen .uöii '.g zu seh.'!? 

nud zu knipsen. Vor dem Schlei; ' leben meh 

rere österreichische landarmen, die Unbesn.; > 
ten den Einlas; verwehren. 

^ 5 ^ ^ Dezember. Frau ^ i m v ^ 
s o n ist seit Astern nicl^ wehr gesehen 

worden und es tauchten daher fruchte Nln'. 

das; sie bereits abgereist sei. Die englische '  

Tetektive, die bislaitg die Villa bewachten, ! 

^ haben den Auftrag erhalten, nach London ^ 
zu rncl'zu fahren. 

Das Kriegsschiff der Zukunft 
Schiffstypen „Linienschiff" und „Schlachtkreuzer" stehen 
ineinander auf / England baut schnelle Schlachtschiffe 

Ein Jahrzehnt lang hat die älteste voni 

den großen Seemächten der Erde kein gro-

s;es schiff mehr aus Stap^'l gelegt; wah 

rend der Washingtoner Verlrag m Kraft 

lvar. yat sich England mit den Bauteil 

ans der unmittelbaren Nachkriegszeit be­

gnügt. Wenn das Jahr zn Eltde geht, 

wird aus deu englischen Werflell ivieder ei­

ne erhblite Tätigtet begitluen. Die gegensei­

tigen Vnidnngen des Flottenvertrages von 

151?l smd fortgefallen; zilsleich damit geht 

durch das britische Volt ein tiefes Gefühl 

dafür. das; Englands Nnstung ivieder 'tär^ 

tcr ,verden mus;. wenn es auf der .vwhe 

seiner welivoliti 'chen 0ieltun^ bleiben will. 

Am l. Januar werden der King George 

der Fünfte" nnd der „Prince of Wale?" 

aus Stavel >;eleat. sSo wenigstens sollten 

die beiden schisse bisher heis;en; ob auch 

'das zweite Schi st uach den Ve'ändernnaen 

der lebten Tage den vorgeschlagenen Namen 

erbalt?n ivird. ist noch nicht gewis;.) Sie 

toerden io gros; nnd so gesechkss'ark sein, 

wie es die zwischenstaatliche, Abmaehnn-

gen erlanben; sie iverden da'nber h'nans 

aber auch iu einer weit snrzeren ^eit ge« 

bailt ol^ ibre Vorgänger vo'- ;ebn Pallien. 

Vor den? Kriege innren d!<? enalisch",, Werf 

ten bernbmt weaen der Schnelligkeit ih'es 

i>trieass<snsfbanes. Nicht znleht dein raschen 

Tempo von Konstruktion. Van nnd Armie-

rnna batte l"? die englische Flotte ;n ner-

danken, ^as; wabrend des ?^eltk'i i 'ges ihr 

?törkeverf'öltu's ' iäi aeaennber iien ersten 

^'rieasinonaten ie gintstig veränderte. — 

^^ber noch 'dem K' i.'oe U'ar nian unsicher ge 

lnorden. Was holtc' die ?lagerrakschlacht 

N'irklich aelehrt'^ Wie würde eiu großes 

skrieassch'sf in Ankunft mit den FIllgzengen 

fertig werden? 5o brauchte mait für d. ..Nel 

soit" nnd ibr ?chwesterschisf vier nnd ein 

halbes Jahr, bis sie die Probefahrten hc-

I ginnen tonnten. Das i>t setzt anders gewor 

'den. Die ausdehnten Versnckie der Admi­

ralität mit der Flieger- nnd llist'. loasser 

gefahr haben iieii gelohnt, nnd bmter ihr 

steht der beflügelnde Wille der Nation znr 

Veistärlnng ihrer mehrpolitischen ^rut. 

darf die Mtn'ineleitung hosfen, die beiden 

neuen Schiffe schon in drei ^hrcil 
zu haben. 

^er ,Ling George" nnd der „Prince es 
Wales" sollen eine (Heschw udi'i. l 'eit von ."»i> 

knoten eihalten. So schneit ist noch toin 

britishes ^inienschiss geiansen-, die .^lV'lson" 

etwa läuft fast 7 knoten weniger. Man 

sieht, das; auch in England die Vestrebun-

geii des 5tnegsschiffbanes sich dein zugleich 

kampsmächtigen und schnellen Kriegsschiff 

zugewandt haben. In der ganzen Welt — ̂ 

i. Rumäniens neuester stksandtcr in Bro-

grad. Dr. Viktor Ende r e, ist in Beo 

! grad eingetroffen und wird demnächst sein 
i Vealaubnisichreibeu überreichen. 

i. neue Pnlais der ,iai;rebcr Arbeits 

börse — ein füufsteäigl'r Neubau - ist mi. 

einem jiosteuanswaud von 5.5) Mill ionen Di 

ncrr errichtet, fertiggestellt und dieser Tage 

''einer ^eitiminung übergeben worden. 

i. Tic Hastreber Eisenbahner hoben ihr 

Vereinshcim. Die ^a.ireber Mitglieder dec> 

Verbandes inge'lamischer nationaler Eisen­

bahner haben das zweistöckige X'iaus an der 

l ' cke Trentova ill ica ^'»aseva nlica inn den ^ 

Preis von Dinar inr die ^werse! 
ibres Vereinsbeime^ aekaust. 

i. Das Palais der Stliatlichen Hupolhckar-

bnnt in Vanjaluka, ivelche'5 init c>ineur >to ! 

stenaunvand vou i> Mill ionen ?iuar errich 

tet werden wird. g<cht seiner Fertigstellung! 
entgegen. 

i. Todesurteil in Dubrovn't. Vor dem 

gros;eu Senat des Preisgerichtes in Dubrov-

n i c h  N ' i l i i d e  d e r  F i s c h e r  N i k o l a n S  A  u d r e i s  

Daljar wegen Ermordung seiner schtvan-

^ vielleicht u,it Ausnahme der bereinigten 

^ Staaten siirbl dev alte Tnp des Linien-

^'chiffes, der sehr starken, aber elwas schwer 

fälti lM, „schwimmenden Festunii". imnier 

mehr aus. Die Annäherung an di'l? ?VP des 

> Schlachtkreuzers niird seht ainli iu dem klas 

sischeu Land der Linienschiffe ne.^?,^^en. — 

Eben darnin v-"rli/r'eu die 'Bezeichnungen 

s ^ ' iuienschisf" n,?d .-chlachttrei^.er" an 

Wert: die beiden ?chis»s'>i'. 'en gehen inein­

ander ans. So wnd »inn 'ich daran gewöh­

nen, die allen Vorstellungen auf'^ngeben n. 

die verschiedenen >'lr! '- '„ des siros'.en ^ainvp 

schisfes unter dem einb.'i l l ichen Namen des 

^chlacht'chmes" zusamnien^itassen. 

v.'Smg VZm 

— nui' tk'oc^et'» 

— uricl uncl Zc?. 
5»ec><S sinci 

olles 

'  geren beliebten Alina Vanii- zilnt Tode durch 

^dc» 3!rang verurt.i l>. ^lndreis-Taljar lockte 

sein<' Geliebte, die nech immer hofile. da''; 

er sie heiraten werde, zu einer nächllichen 

Vootsahrt auss Meei. >vo er sie ins Wasser 

warf nnd ihren Uops so lange nnter Wasser 

hielt, bis sie erlrank. 

i. Dnlnovntt bcrcttct sich ans seinen Kar­

neval vor. Wie alljährlich, nndn anch näch­

st^' ^abr ain l  l.  ̂ äinier mieber der feierlich 

fröhtici'e .^arnevaltoria ani Ztra^in >ta!t. 

Die Masken sind vem Verein „Fcstioal" ans 

Deutschland bestellt ivorden. 

i. Ter Mntlcr in d?n Tod s^'solgl. ^u-

betiea hal sich ein langer Mann namens 

Stefan SiPos'^S)a^o. dessen Mutter vor ei­

nigen Dagen gestorben war. aus l^ram dar-
über erhängt. 

!. Ein Mödchlu bei der Slaon-Feler er-
' .chesscn. ^n ?raga<'evo bei V^ainka Tnbiea 

nnilde in einem Bauernhaus Z!ava-'F.i?r 

abgehalten. 'Tie betrnnlew'n <'^s<^ schössen 

ir^n^weise nm ibren (^enoel>'.ni Frendeitschni 

se ab. von denen eine.r d i  - >'' iäbr?.^' Tochter 

i ' en des >>ansbesihers Pralira traf. Das Kind 

^>>ar ans der Stelle tot. Man weis; jekt nichi. 

wer den T'od r^ernrsacht bat. iveil alle ge'choi 

^'en lmben. ^,n den 'i idlichen (^ege'.d'' ' w.rden 

^ebr oft solche Nnglück'-fälle ner^.n'-'et. 5i. 

! ?'eb>. ̂ en ni.'s'ch'n ' 'al'er die'.'n l lü'ng 

^ .Freud.nn'l ' l^enens" definitiv v^rbielen. 

>. l^efafzter Banfaotcnsäls^''. ii'i ij 
! i>ei ?.iopr!vniea batte sich d r " 

^'ter ?tesan M at i iev i «' e ne ^a ' vn-

nntive Vanknotenv''i 's'l ' a-nnackt nn> l 'egi"n 

^ uacb iangwierigeik Verineben mit der >>^r-

stellung von Dinar Noten, die sein 

Freund ^met Walter „nn!er die ^ent> b ach 

te". Dnrch -;>'sa!l wm de ^äl' ber uu> sei>> 

Notenver!chlen;er ans'indi.; ei-'n?"/t ü'.' i 'eltt 

werde« di> beiden Männer sieb 'ür ibre qe-

-etzwidrsge ^iindlunasweise vor ^eni ^'erichl 

V verantioorten haben. 

trieflsn'erd im Alter vou fahren ge­

storben. 

^nr "Alter vou ^abren siarh seeben 

eines der ältesten ^riegspier^e de. ^n ei-

reiches. Der ^apve „SÜ^l'e" w.iv das 

gentuni ei,res .<iaup!mannen.. ^ »eil. den er 

durch die gan:en vier ^ahi > de-> Wellkriegs 

getreulich getragen haue, Abev auch 'chon 

vor Ausbruch des ^riegei U'ar „zelte" 

bei alleil gros;eu Paraden in ^endon betei­

l igt. b:s sie ini Alninir !!N t nach Vc'aien 

kain. nauplmanu Vetl,ell marl>!.' nni „Sn-

zetle" 'ast alle gros;en ?chlafji!. 'n a„ >er 

deuiichen Weslsrant niu. Irene P^erd 

nmrde in der Zeblach; an der Aisn.' le'cht 

vemnludet. Dann 'and neb s'dach ..?uiene" 

nneder zlnn Dienj.' ein nnd verlies; .irea 

>>rrrn bis zum Wa'fenslil istand, den n n 

Men-- erieble nicht -wiedrr. Nach >>'!' '< 

ge brachle ..^nzeiie" am dein t^ute des 

Hauptmanns noch fünf starke "volchw ;ur 

':!elt. Fe^l lmt das lrette ^lerd seinen >>errn 

'e t langen fahren zun, ernen v.'a! all nn 

aelassen. >_>auplmann Veil ell i 'ar e>. in 

Pavk sein<>7' (^utes begraben lassen 

„Kirma 
Weihnachtsmann" 

„Wie oft sott ich dir 
oenn sagen. me,n ^"ngc 

Lehrlinge stellt der 

Weihnachtsmann nicht 
ein!" 

tZeiaiuung Bob Minder 

sin — Scherl-M.) 
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Ländliche Ehetragödle 
vor den Richtern 

^"jeyn Jahre Kerker für einen greisen Gattenmörder 
^<'> /vimfers^nat dco .'trc>ci^crtchteo i:i 

'.>.>, 171!bor hnUe sicki heute iwrmittaj^ '.nit c:-
urnl C^ntteilinord zu dcfasscn. der sich vor 
taunl ^)ivei Moiiatcu in der 1Inls,ebutti umi 
^^slilomer .;u<?eti.afieil und »lou ?>cm a'H 
uincr Biall seinerzeit uusfülirlich berichtet 

Pvr den Richteru stnud ^er '^on l>c-
>ril!^ere Winttlül,-' e i ch .lus 

Ikf KimI >vün«ckt >Veitiiiaektsii 
t-ine ttvkner Napnionlks. V. >Veixl. 

rlkvi^. 

>>lMje. der tiiii l. 'iüNoiier iroi, seiner iit 
^'enze, uiso in einein -.'llter, n>ti die luensch-
licheil ^'eideilschlikten schon stlnt vercbbt er­
scheinen, sciu<' n^clit ^'iel jiiiMrc (Äa'tiu An-
N'^ Nil! e'uen! :yceistethatte. Die Unt 
>sl<inde, niitLr denen die TiU beganl^en wür­
dig bewirkten, dii!? '!!>?rbrechen nlo Äor!> 
tiufilisiz'ert nmrde. 

T'as l5hepa<2r verstand sich nicht und i,iu^ 
kl'.l'n vor ,'iahreu tNic-eiinintK^r. «^^er 
.'lngctwlpe oder beide Teile daran 'ch-ild 
'naren. uimi daliin^ztslelit bleiben. Tats.?chL 
!N, das; Ätinn und ,'^ran wetzen dec. "sus-
.illqe-5. der dem l^elrennt lwn der l^ialt'n 
lebenden ^lieicli .uistnnd. itl)on ntc!>rere Pr:.'--
.-csse liesiilirt ivurd<'n. 

'lin l. iDtlcb'^'r lani .'>'lcict> zu sein^-r lu 
^^.l?nr><'at iebenden (Gattin, uni sie ^vegen 
i!'e!^, N'ie er bei^dnp'el, nnrechtniäsii^ien ^^icr-
lauiec' t'er ihnl zustehende»^ Trunbc.t ',ur 
Rede zn stellen, ^iil ^'ause Äc-.' Streites ^rifs 
der ).s<aini zn eineni Mnirermeißel und :,^'r 
iez^te damit d<.'r ,^-rau drei tödliche 5chlägL 
mis den .^ops und sügte ihr tiitch zivei ^^er-
ii-'^ungen NN t»?n ''.'lrmen zu. Dü' ^chl^i^e 
^rüi^en i.i schnier, das; der Schädel zertrüni-
ilifr^ wurde nn'^ die ','^r<iu in ki'n^ester 

Bei der d'>iih»?riia^we s^Iderle d^r 

In zehn Tagen ist 
Weihnachten! 

t'^ail ei'ichrlnlen itelleit wir e-^ a>n 
lenzer seN: iil z-'hn ^ageit ist '^^'cihnachten! 
Die Binder niissen e? ain bestrn. 'Mil jie je^ 
.X'n vvn ihreni A-^veittskalender nun 
<'in Dalniii streichen tönn?n. lind 
.»ählen sie, micvelt' .Tm^e irwhl bi>ö zuni 
li.s,<.'n '.'tbend noch irlirisi bleibend ?ie Zeit 
fliel'i'! nlir s^^ e«-' !r>k'r(''en i-inni7r in?ni«^er 

. . .  
..,'"^ch lurl'v u^'ch .q.n Iein<' '.lileüiiui^l-t'^slini 

innnjV'. ia,^e?i M'.in'rtie M.'ns.ch^n nii.'> i^nc'n 
i>iliei qan^ nnstlitttlich au-.-, U'a'.- liN 
man da, UNI ein bis^chcii '^^'ilnlachtc'snni-
innnc^ ',n bvfommenV 'F<. ist i>i einlach! "ly.'nn 
braiM ei-sienlict> nur einniaj in der Ab.^ni!'-
skunt>c durcii die der Zlaö! 

gehen. Urknall lind die s^ojct'iifte festlich 
mit TanTiett^^i^t'il^en nrrd silt>crneln '^Ä'iss-
nc^chtsjch-muck aui^qovntu. Älunderhiilisch i't 
all 'div W>e'hnachts'reud.' in dcn Z^iiauset!-
ircin auMbaUl, lleine nnd !ir:>s;e 
se. für viel nn^ siir stanz weni..q l^eld. llnd 

alle'/ bestimmt, nnl tluseren ^^'ieben 
Freude .^n inachetl. ZMse da nicht »die 
nachtsitimmnnisi fr»mnlett>> ^5c>lltLn wir iticht 
»elbst nacftd'c'nfen, »»m-il mir mi^derc^ ersren 

fs'iinen':^ 5l>lite ba ni<lu^ '^ie B>irsrende 
lchtr-ini^end dnrch i'^-rser Herz .^<?hen'^ 

ljübe nakt anl^ren 
sl<t> eiri^nal nnter Hcine Voll d-l'r 

^ituder mischen. Man ünu»'. einnuU acht>l>c-
lit^'N, mir sie niit ^^rotzeti st^unend^'n Aii^'N 
vm' der ZoietivarkNAiusfti'llumi stehen irwd 

ein lnsj<hcii niiqsUich -x^i.^ih-
»«chtsiinonn drr Ächui^l^err 
ilder d?r 'jianzcn Wiinitvrw^li i>e'5 >Nn!>es 
th4on4 uu^ in st'inein grt)ttc'it 
'Zacl »oit^r a«Ä> eine hu-
tvii kii'NMe . . lln'd 5a.bei ifuMcii ihre Äu-
>jen über ats .verrlichtLit der Märo^en-
la^, d4c tw lvr M<t^n 

die Tnt iit eiitcin anderen laichte, alc' d^o 
AnklQj^e lautet. l5r crMltc, er sei zur ^'^ran 
gekommen, nin uo6i einige Maurcrwerlzcu-
<ie. die er dort gelassen, zu holen. Bei dieser 
Gc.'lestclcheit lmbe er ihr Vorwürfe n'egcn 
d-cs Traubenverkaufc'.' sietnacht, auf die die 
<^attin heftig reagiert hätte. Nnl die Frau 
zu erschrecken und sie zur .'^)erausgabe dl?!? 
Erlöses, der il)in allein <i^biihre, zu l.c!ve--
.gen, l)abe er init dein Meis^el, den ^'r,^.n-
fällig noch in d<'r Hand hielt, tiach ihr ci-
nen 'Z6)Iag il^führt, jedoch ohne sie treffen 
zi: uiollen. Unglücklicherweise hab^' der s6iwe-
re Meißel der Frau ain >topfe die verhäng-
nic'volle '^iiirjeluing beigebracht. 

Tcmgi'geuülicr wird der Ängetlagt^' durch 
die Aussagen des .^^eugen Franz.<'> e r i c. 
der dem Por^ang beigewohnt hat. schwer bü 
lastet. Nach seiner Tarstellung trat Neich 
von rilckwärtü zu seiner aus eineui Ltuhl 
fitzenden nnd in einen: Gebetbnck) li'senden 
'^rau nnd snhrte die verhängnisvollen 
?6)lä^e gegen.'»t'ops inrd?lrme. Die (jeugin 
Maria '/v i t e I ertliirt<', Reiä) sei nach der 
Tat zu ihr geloniuien nnd l»ätte -geiagl, nun 
habe er ntit der Fran abgerechnet, w!e er 
ev sich vorgenommen nnd <iuch angeüind'.gt 
hätte. Ter Zcugin Aloi'sia ^ l ti g a gegeit-
nber erklärte er, er l^abe der C^jattin den 
^lops zerschlagen wi^' e'ner Schlange. 

Ten Vorsitz der heutigeit V.!rhandlung, 
der >e'ui zahlreiches Auditar uui beiwohnte, 
silhrte ^ireisgcrichtSrichter ^ en a r !, 
siker nmren Tr. T v nt b a l. Tr. T u r a-
l o, >t' ol ̂  el und L e k) n i t. ':^lls '^^er!eidt-
g e r  f u n g i e r t e  R c c h t . 5 a n n > a l t  T r .  T o n i l v  C t e  
i a n  o v  i  « .  

".'l'ach lnrzer '^eratuilg verkündigte der 
Vorsitzende das Ilrteil: Matthias N e i ch 
ivurde zu ^chn iAahreil schiveren.Kerkers ver-
l'rteitt. Ter Verteidiger ineldeie die Veru-
sung an. 

Mail bwnchi. toine eigenen .^titider zu ha­
ben und sie durch dieses '.^^.'nnderreich süh-
reil, uin selbst seine stillc Freude d^ran zu 
haben. Man innsz nur nii: den '.'tn-gen des 
.<^indes '>ti 'chanen verstehen . . 

.^'.l zehit Tagen ist Weihnacht^'n. ^chon 
sind aus der --tras^e, an den Ecleir, aiil den 
Plät;.n der <tädle die ''^^.'eihnacl>tsbäuui>? 
ansmarschieu. !',rnn.' '^"ilichU'linännche!: 
stehen si^' ^da. und dcr '('^us; schreitet ^nrch 
eine grilne s^^aiie, loährend nnc- eiil triisli-^e.^ 
.''>arzgeruci! uiuiveht. ui'.N! an-.-ers, al>.' ..stn..',<'u 
:oir N'.eii dra!i>;en diilU' die grnn.'n "^^'^atd-
berae Ta lanu niail garnicht anders als 
auch '.1,011 ielu! ein .!'ä!l:'.ich''n auswählen 
niüd es iiiii l^e!!nnel!-,>ien, n>o e: ni^^^uiufig 
N'arl.'ud an' beni >'!!iilen siU)l. la!;>g>^ 
wild es daiieul and u^ir s.'^uiiuieil ilr.' 
iere ^^:^'e!hiiachisb>'.iin!e, nn) lui)r ^».'.llt^er 

des '^li^eihilachtsfesies !li>ir.>>t sein.'n Ansang. 

Der Untitubil'k'.w^enöttmr 
Vie uns tn)n zuitäildicier ^eile initgeteilt 

)oild. erreichte der ^o>td filr die Errichluiig 
eines Äsals für Tubcrtulcsetranie in Maribor 
lsnde Roveutber bereits »die schrino 5umme 
von 1 Tinar. Äus^erhalb der in den 

> Wohnungen durchgefichrten -aiuinelaktion 
svendcten der Anlitnberlulosenliaa das P o-
I i z e i )n a ch t r v s Ii::. (5hesarzt Tr. 
C e l :i l a lt)<t sowie <icr Restaurateur .V'>er-
inann P v st l in Z'.strica UV Tinnl'. wo­
für ihnen der verbindlichst.' T)aiil anSgcspvo-
chen Unrd. 

Tie ^'^icor^^anisierllng der 5aiiiinelaitien in 
den Wvhnnngen l)at s'ch bereits beuiährt. Tie 
Eitthebting des "Ashldinars ^nrcii die 7^nkas-
santen l^cr Ctadtbetriebe brachte schon im er­
sten Moiml ein iitteressaute'^ Vild über d!«« 
^inital)ui''ii der Bcvölk^'rung iit den eiitzel-^ 
n<'n Stadtteilen. Tie l<'-inhebit>'.g des Asnl 
dinars aus der n-.'ilen C-irnn'dlage nnrb nicht 
nur Äie ^'^'»öl^e der (5innahnten der Bevölle-
nlnq in den c^n'^elnl'n Stadtteilen er'ichklich 
mac1<m. sondern auch Zen.' Parteien, di<' der 

Dienstag, den Dezember 

inenschenfreundlichen Aktioit bisher nicht das 
nötige Iirteresse widmeten. An solche Par­
teien wird sich die Aktionsleitung unt einein 
besonderen Ansuchen wenden, wenigstens l 
T)inar monatlich für det: H'tilfond beizusteu­
ern, unl ui6)t hinter deil Arbeitern zurück-
zustehcir, die bei bedeutend geringeren Vin-
knnftolt dieselbe Sutnme aufbringen. 

Mitbürger! Zeigen wir unseren gutcil Wil­
len und lassen wir un-^ nicht von den wirt­
schaftlich Tchwächeretl beschämen! An das 
Ctromneti der Ctadtbetriebe sind gegen 12 
tausend Abnehiuer angeschlossen. Wemt lede 
Partei iveniststens 1 Änar im Monat lbei-
steueru würde, ergäbe dies eine namhafte 
Suinme, die eS der Akticnsleitung ermög­
lichen würde, ihre Idee bald iu die Tat um« 
znsetzcit. Bei eiirigerutas^en >gutcn W'llen 
sann das gesteckte Ziel leicht erreicht werdcit! 

IN. Evangelische Weihnachtsbescherung. Die 
Frauen und Mädchen, die für die evangeli­
sche Weihnachtsbes6)crung Ttrick- oder Näh-
arbeiteil übernoinnlen haben, werden ersucht, 
diese verläßlich bis spätestens Donnerstag, 
den 17. d. inl Psarrl)ausc abzuliefern, weil 
am Freitag schon gepaclt n'erden soll. Die 
Bescherung wird CoNlttag, den -'0. d. unt 

Uhr im Gemeindesaale. Trubai'jeva nl. 
1, staltfinden. 

IN. Sein Wiegenfest feiert dieser Tage 
der hiesige Tischlermeister Stefan o t e r. 
Tnrch limine Fachkenntnisse, die er sich iir ver-
schiedeneil (-taateu Europas angeeignet hat» 
te nnd durch eiserneit Fleis; verstand es der 
Jubilar seine Unternehmung auf die gegen-
!värtigc Hohe zu bringen. — Unsere herzlicl?-
steit Glückwünsche! 

IN. L6^adenscucr. ^,"^n Bcznla spieltet! z'.vc'i 
Itaben itil Wirtschaftsgebäude des Besitzers 

7^osef M lata r ntit ZündhlUzchen. Plötz­
lich entstand eilt Ärand, der in tür.^ester 
^)eit das l^tebirude einäscherte. Ter 5chad<'n 
belänft sich aus etiva Dinar. 

tn. Ein höchst interessanter Kultursjlm 
n'ird Tonnerstag nnd Freitag ubeit.ds in 
c'er Voltsnniversität vorgeführt lt>erden. 
„Tie (!i'^rpedilton atif deit Monnl Evcrest" 
betittelt ach dieset.' Film, der in der gal'.-
zen Velt v-orgesührt wird. An beideit 
mit lagen itm lU Uhr laufte der Filul sür die 
,'^ngen'd^ Ten Einführungsvortrag lzalt der 
Banatsarchivar Professor V a .>. 

iil Att^ dem Mnncrgesangvettin. .'«äch-
s'.e Probe "vreimg, de,^ d. ".'lnschli.'-
sien'd Vereinsveriantnllnn'g. (!!"richcinen 
Pslirl't. 

ni. ^l?ttd:rbarc Schadioshaltnng. ,"^tt d r 
Meljita c.sta nuude gestern eine Arbcilerin 
nvn einenr Maitis ait^gehallen, ani ."»xilse «j^e-
paät und geivürgt. Ats die Frau den Mund 
östnele. n'i! in>1t zn silinavpen, <griff 
ihr der '>).'ann in '>t'n Mnild nnd risj ihr 
das tüiisiiiche (^i<'bis', heraus, init deui er sich 
eitian entiernie. Wie es sich nachträglich 
l'.erans'teilte, bürgte der Mann d.nl Zahn­
arzt sür die .'^^erstellAitg des l'-ietiisscs sür die 
Fran. Ta diese >die .''tosteit nicht begli6) und 
er als ^'iirge hätte eiusvrinlgcn ntnssen, 
na Inn er ans die etwas sonderbare Weise 
das v^iebis; an sich nnd brachte es denl Zahn-
ur;l zarüct, daniit dieser es erst dann der 
7nan anssolge, N'..'ltn dieie die .'^tosteil be-
gliazen l)aben N'ürde. 

III. Wcihnachts- nnd Neujahrsausflüqe 
.it'ch den Stiparadiesen. Die Freunde des 
ii^eis^en Sports n^erden darauf aufmerksaiNl 
geiiiacht, das; dte Städtischen Unternehmun­
gen zit Weihitachteit und Neujahr dreitägige 
Anlocaraitsflüge naä) delt l>ekannten Skl-
paradiesen !^Iratljska gora, Smrckovce, Mall 
tiit; nnd der Kanzelhöhe vcranstaltetr 'ver-

. die erivähnten Wintersportplä^e zn besu-
dett. Da die Fahrpreise l'iuf;erst niedrig an--
gcsei'.t sind, wird es jedermann luöglich sent, 
cheit. Einschlägige Infortnatiouen erteilen 
dte ^^^eitniig des Stadlisct)<'it "Autobusunter-
iiehniens Iii der Plinariti^^ka nlica. Telephon 
2171, nitd die Verkehrskanzlci aiit Hiupt-
plas',, Tel. 2275), ivo ancl> die Ainneldnngen 
etttgegeiiczenontmen werdeli. 

NI. Wieder hinter Lchloj; t^nd Riegel. !)»l 
vc'richiedeiu'it Gegenden der slowenischen Än 
hell! ivurde in letzter Zc'it eine Reihe voit 
Diel^stählen irnd.Einbrüclvsn ^.»criibl. Es ha.t 

deU si6) uln den bekannteit Lanigflnger 
vrg S <h ö n e rt e r, der vor kaum zwe! 
Monaten seine Strafe abgebüßt und die 
verbrecherische Lausbcchn wieder aufgeltom 
lneil hat. Jetzt gelattg es deut Auge des l^e 
fctzes, dem Mann das .>)aitdwerk za legen 
und ihit festzulleh-nren. '!^r »Bursche nmrd.' 
den: (bricht überstelle. 

ut. Das Konzert des Jilgend-Nottreuzes. 
das Sonittag nachmitwgS iilt Unionsaal 
stattfand, wies einen zufricdenstellendeit Be 
such auf. Der Reinertrag der Veranstaltung 
wird für die Bescher,tung armer Schulti'.?« 
der, deren es iil Maribvr gegeil gi^il, 
mit Kleidern, Wäsche ilnd Schuhwerk ver­
wendet. Auch dies^mal ivar das Konzert s^rg 
sain vorbereitet und stand, wenti inan die 
Jugend der Mitwirlendeu in Betraä)t ^-ieh:^, 
auf respektabler Höhe. C's wirkte,^ mit das 
Schülerorchester der „ttlasbena Matica" uii-
ter der Leitung von Tarras Poljaltet, 
das einige teinesn'egs leichte Komposttionei, 
aus der niuisikalischon Weltliteratur, ferner 
der Iugendlhor der „Matica" nItter der 
Leitml^ des Professors Bajde. dessen 
Volkslieder allgemein gefielen, zwei Säu^ 
gcrchöre der Mariborer Schulanstalteii. l^e/ 
sprechetlde Chor der Mädchenvolksschule 
ein junger Harmonilaspieler uud die Bür-
gerschülcrin So^ie A n d ro j n a, die 
GregorLii: rezitierte. Am Progratnm stali-
den auch Biolinvorträge der jungen.>?üitst 
ler Du«an Rogl nitd Marius Pichl e r, 
ain Klavier von Prof. Dr. l n s i n c 
stilvoll begleitet. Zuni ''Abschlus; brachten die 
Volksschülerinnen Erika Ilge r und Inge 
Neger liebl'ch^^ Reigen zur Vorführung. 
Die Mitwirken^il ivurdeti für ihre auÄ^e-
zeichneten Leistungetl init reichem ".t^eisail 
bclohnt. 

tll. Weihnachtsausflüge nach Graz. „Put 
nil" veranstaltet zu Weihitachten zwei .<to!ii 
pensationsausflüge tilit Autocars na6i l^iraz 
nnd zwar fährt der evste Autocar aar Doii 
uerstag, deii 2l. Dezoinber von Maribo^ 
(Hotel „Orel") unt l4..W ab, lvähreird die 
Abfahrl des zluciteil Autoca-r für Freitag, 
ideu -5. Tezeuiber uin 8.30 festgesetzt ist. Die 
Rüctsahrt voit Graz erfolgt ain Sonitlag, 
deit 27. Dezetnber mu 18 Uhr ab .'dotel 
„Steirerhos". Fahrpreis Diit ldO.—. Eheste 
Aninledungttt bei „Putnik", Tel. '2I-!?2. 

in. Wohmmgsdlehstahl. In die ÄohltUltg 

des Eisenball)ners Ignaz F r a n i itl d^r 
^iej^arjeva ulica fchlicheit sich zwei Mädchen 
eilt und lieszeit verschiedeites Geschmeide m't 
siä) gehen, das sie an Juweliere verkankteii. 
Die Mädchen wurdeit festgeltoinulen. 

nl. Diebstahl. In.der Maiiusakturtvaren 
Handlung „T s 6> e ch i s ch e s a g 
^ l n" in der lRiw ll). oktolira wurde cin 
StofibaUen iur Werte voit etwa llW Dinar 
eirtweitÄct. Vom Tät-er fehlt sede Spur. 

Nt. Sittijchkeisverbrechen a»» einer ^schwach 
sinnigen. Bei Me-^a wurde die lZjährig^' 
schwachsinltig.' utt>d laubstuinute Maria 
O k r o g e l il i k, die als (^ineiildearul'.' 
verschieden' Arbeiten verrichtete, auf dei! 
'Weide von einein Bergarbeiter vergewal­
tigt. Der Mann wurde ausgefo-rscht un.'' 
von der E>leildarlneiie festgon^oinmeti. 

in. Sturz vom Baume. In Äezena iiei 
Au»e war gestern der L0jähvige Besitzers' 
^'ohn Friedrich M n r i n mit denl Stutzen 
eines Vaulnes beschäftigt. Plötzlich verler 
er das Gleichgewicht unÄ stürzte zehn Me^ 
ter lies von der Leiter ab, wobei er eineli 
Beinbruch und imiere Verleihungen erlitt. Er 
uluszte ins .'^trant'enhans imch Maribor über-
fichrk werdctl. 

Nt. Spenden. „Uugeuaimt" spetldeie sür 
das arine nervenl-rmtke Kind und für die An' 
titul>erkuloscnliga in Manbor je 10 Dinar, 
.«^terzlichen Dank! (Die Beträge sind in der 
^^eda^imr des Blattvs zu beheben.i 

 ̂Äo«.Kst»>ea 
slb. Kunstausstellung. In d<'r Zeit von: 

10. bis I'?. d. tvurde im Saal de? Bezir!-^ 
spar?asse eine stattliche Anzahl von Werken 
slowenischer Wnstler ausgestellt. Die schi^nLtl 
(^emäli^, ?lc,uarcllc un^ Pastelle hätten 
einetl zahlreicheren Besuch r>erdient. 

slb. Nürgerschullehrer ^.«vko verabschiedet 
sich. Wie berichtet, verläßt dieser Tage der 
Bürgerschullehrer Vin'kc» '/ ! v k o imser..' 
Stadt. Vinko ?^ivlo, einer der bc^nnnteit 
Brüder '^ivlo aus Maribor, nmr lange 
Jahre hindurch die Zentralgestalt unseres 
Mitsiilel^ns. .^iit zu Ehren veranstalteten 
vrrgangenen Soitn'a^^ der Gesangverein 
„Liya^^ und de»' Sotol" intimeil 



Mittwoch, i>en 1(i. Dezember 
„?)?^nis"?rer ^.'^uinmer ^'^7. 

/ 
GDoppsispircilicimpsn 

jchiedsabelld. in ^esscii Raliinen 2chulv!:r-
Walter T li i ll^ l t uud Äürl^l?richulle1)i^^r 
"71^ i ^ j. e ttlit übcraU'ö her.',lichten Worten 
dlt? »'lrivit ^-!>ilrko ^ivlo-ö würdi^tcll uird isuu 
d'.il wMlx.rdit.'Ntl'n Dank nu.Mr^csx'n 

WlnterhllfsaMon auch in Vtuj 
Au^ dcu Reihen der Biircierschaft ist lu 

ieltter dem Beispiele vvn Maritioi- uii^ 
tindercr 'Städte solgend. die Ällr<.quit>^ er-
flössen, Nittel.' tatträftilzer Mitwirkunl^ ')er 
Stadt^emeinde uu6) in Ptni eine Äluon 
zur Milderum^ der Not der Arbeitslosen 
iil der Wlnterzeit cinzuleiten, um d'e zich 
l:r liitterstenk Elend befindliche Vevölle»nn>i 
uicht denl Hunl^ertode auszulieseril. In zinei 
Konserenzeii, nn denen Vertreter alk'r 
'Schichten, der Bevölterun^^ uitd der ein^^cl-
nen Organisationen teilnahmen, wurden die 
Richtlinien, in denen sich doo ^I^ils.^lrcrk 

l'eweqen soll, sestgeles^t. 

Tarimch werden in ^tadl und Uingedunq 
lltieraU sreiiv:llic,e BeitriilZe ^lesaunnel^, di'e 
die Äcrsor.zunl^ der notleidenden Mitdür.^^'r 

W^'ihnachteil und nuch spiiter init dei'.i 
')töti;isteil erinö-Zlichen soll. s^^lt eine s-
s e n t l. i ch e ü ch e und 
auch e!ue n r zn e st n b e einjierichtel wer 
den. Tie '-^^or^irbeiten siir di^' ZnrchsührüNj^ 
sind bereitiA iul l^aui^e, nni> wi»-i di^ .ge­
samte Äevi^lkeruuli ersucht, na^j» .Uriistl^n 
mitzuwirken. Por alleni soll eine i l äi-
ti t t i ir in.^ ^^eben ^lerufen iverd<'n. uul 
die notleidenen >tindcr nlit diescui wichu-^-
steu Nahruncisniittel zu versorgen. 
V'^ltfswerk soll sich nicht ulN' nns den I.n: 
?eudcn Winter b^'schränlen. sonderil ist alo 
<'Nie d a n e r ll d e, durch die WirtschiNi.'^ 

bedlNl'sie A t t i i> n <^cd<icht. 
I'ci-.' Proiettonit i'iber die.^>il''-'lUllon 

ben (^rly' und C^räsin e r b e r st i u 
ilbernonlnien. Den '^>orsiv führt '^^izcbür.ter 
ulcister Iohniln C i k I. Tie '.^^evölterün^ 
unrd ersucht, die Organe der .<^ijfstZl^io!:. 
wenn sie nin Beiträge vorsprechen, nicht u'^t 
leeren >>änden voir d^^uneil ^iiel)^,! iais,' i. 

Stroßenerhattung und 
Neubauten im Bezirk Vtuj 

Ter Äezirtsslraßeuausschns; von Plus ha! 
den '^^orschlass siir da-i unt i. ^'tpril degin. 
uende neue i?il!7 lino > uch 
l^riludlicheul ^tudiuiu der Materie au-)«',^-
nitieitet. Der uächstjührilie >>uuc'ha!.tö'.'lan 

ist IN den Anltsräuuleik liii -I. d. aussjele^t 
und tanil von jedermann elu^.','»ehen U'er-
deu. deul Voranschlci^ Iva reu nnchste-
heude ivichtige ^^iffern hervorzuhelien. 

Tie <> s a IN t a i t'. l» e n 
B'.'zirtüstras^enauüschusseo l-/l5.ufeii sich .^us 

Tinar. Tie lvichtilistcu '^olitio 
ueu sind: PersonalauSctalien ^2.'.»^;!, 
l^aben öer Leitmn; l?7ü0, Perwaltun;^'.-^ u. 
Niei^ielosten Erhnltuui^ der T^aual'> 
straszen lnld !der ^^ufal,r!'?strci^,en 

Materialausgaben Üli.?!;?, -Zu-
.'chilsse an die t^eiueinden zur ErhalU'u.^ 
der (^eiueiudestras;cn (ü'rhaltuin^ der 
subo.'iUionierten Stras;en uud Objette 

l.lilü). Amo-rtisations^ und ,'^iusendicnst 
Dotierung der ^oudc? 70.000, Tek-

lunj^ der dnrch Eleulentarercil^nisse ti^^iuq-
>en Schäden It').sK)0 und unvorlierl^eseheue 
^.'tlis(iaven l.'i.000 Dinar, /'^'iir Neubauten 
lizm. '^''erlec^uu^^ der bo'tehendeli Straf,eu-
zii!ie uud Ob'elte auf denselben iin,> 2k?.000 
und iiir die Verfassun;i von Plänen sotuie 
sür den ''.lutanf von (^irnndjti'n^-ten '.'.',.000 
Tinar borqesetn'n. 

?>iNlR'lienj'iber beluxfeu sich die ordentli. 
el>en (5 i n n a t) in e n aus T'nnr. 
u. ziv. tietraaen ^Vie eichenen d'intiiin't^' 

und ^ie Ton^tiouen der Banatover 
uialtnnti nill^ der Bahnverwaltulia l Mits. 

Tinar. '^'tn aus;erordentlicheu Cin 
no^nnen 'it die Totlition '>er Vliuatsverwnl 
tuu^^ nncli ''^iaram'. 'Ai de»^ (''»eiei^es iiber die 
nichksfnft^l'i-ix'n v'iiisste der AuZ 
Mben fiir den Neuban und ^trasienve.rlc-' 

guugLu) in der .^i'öhe von 1 <!.«»«> Tinar 
vorgesehen. 

Mit ö,en obigell ^^ünuahnu'u, t>i^' sich ans 
1,07(i.0l0 Tiuar stelle!?, sind die Au'Wben 
nur teilweise ged^ctt. --jur ''lusl>ritts,un>^ deo 
,V e lj lb e t r a g (.» nüid nllch hcuer ein 
x^uschltil^ t^u -deil diretteu ^ti^neru eiu<ielio-
beu werden, öcfseu '^^rozentsa^^ sicherlich 

ziemlich hoch sein wird. Ueber das Attsnias^ 
de-.' ^uschlac'c.) wird ^"»er Ansschlis'. ii! seiner 
fiir den :?0. d. eiul^uisrn.'n '^i.istsiininsi 
'chliinil^ iverden. 

p. Sie dürfen cs s6;on gls^.-^beu: ,.To!a-
ulad^' radioaltlv.' ^-^ahnereine ist besser! ,vi'tr 
..Toramad'' lstbt te'ne .^lonlnneii;. Ue. 
berzeuc,en ^^ie sich davon! 't^'tus: t^ioruja 
apetet^^ „Pri zllinoreu", Pl;. Mi. Melil.'e. 

^ Wroges Blitzturnier. Ter 2eliaii>Isiib in 
^^-tuf veranstaltet in den unelisleii ein 
tv'os;e.^ '<^li!tturnier. in uielchl'ni sede.' ^vie­
ler nnl je>dcni t^iemier secho '^^iiiiieu ^ii ab 
solvierell hat. Ta di' ^^N'.'tka'^e ulik denr 
ieweitiiA'n Partu.'r einverne!>nij!ch s^>tqese?'.k 
w<!rdeli, we'^den diesmal >un Turnier aueli 
lene Spieler teiInel)Ulen loinien. die niesten 
^-^eitnuinst^t'.' bei den bisberii^en ^chlichver-
ansta!lun<jen noch nichr untaen'irli lniben. 
Ti^ Neniningen sind b'c. 2l>. d. lni >>errn 
V'^aratd Ui iv u t> zu rici^tei'. Tie ^^nrnier 
ordiunia ist am ^^iliit'brett iin ..t^in-ova" 
anl''e'll)ll'lqcn. 

v. Nau!ittb'.'rsall. ^"^n Pinj zuu^deu 
tag spätlibendjZ ^r^ni r a ii j !' llii^ ihre 
'.^.ochter. d'e Iiispetlorsn^ittin ^-r^ui Theresia 

o t u i t, in d:'r <^nntt^'n '-k^.iliniioslill.'e ven 
vier Männern überfallen, die (^'»elo i on il) ' 
nen forderlen. Äus die .^>ilfer!ise drr ^r^un'n. 
eilten ein und eii? l^endarin. 
du' si^) IN der N'äli>.' »unlnetlen. lierbi'i UN'> 
ianlen drei Änqreifer, nnibreiid der vierle 
Räuber !ui TinNcl verscbunndeu leiiiit.'. 
unntie sestaestellt, das^ e^? sirl? iinl betannle or 
beit'.'scl'eue (s-leinente li>iN'^elt. die li^li schon öf 
lero äbulime Telitte znschul^d^n tominen lie-
s^en. (^ie unnden deni (''»eritlil übersselll. 

p. Unfall im «tall. Tie .'>l'>iäl?riiie ^k^'ns.li-
lersgattin Antonia e z , ei t auc' ^^.luravo .-! 
stnrzte N'ährelld der Arbeit iin ^tall so un 
giüctl'ch zn '^oden, das; sie siä) einen Brueli 
des liuten Beineci zuze.i. 5ie iiuistle iin Spital 
untergeb'' aetil ive ri> en. 

P. Boll ckncm Auto zu Boden gcftofzctl. 
In Vudina bei Ptus sprting 5onnto^^ die 
zehnjährige Cisenblilinerotoctiter Roio 5 a ^ 
ul e e. oto ein '.'tiito dicht hinter ilir auf 
tauchte uni) die Warnnnciosianale i^ab. in 
ihrer V'.'rtvl''rnila voni (^iehsteig iulf den 
?sahrdoinnl. Ta'5 !^iin!d unirde voul W^igen 
erfaf;t ilnd zn ^^^edell ^lestoneii. U'obei e-5 ei 
uige '^>erlehuttgcn erlitt. Ter '^^^ag^'nlenl.'r. 
drn am Unfall leine ^^chlild trifft, lud d^:-' 
.^!ind auf nnö nl'e''fnbrte e.^, in<' ^bital. An 
die (5ltern ergebt die Mahinnia. l'kinder auf 
verles'rsrelcheii Pi'ntten nicht ohne Anflickt 
zll lassen. 

be iit .Vcililärrefcrenteii der 3tadth0'ivt-
ntaun'ch.vr i'^imnicr Nr. c>> in der '^eil von 
0 bt>^ l .' Ubr zi^ ilielden. An 5chr'istück-n 
sind NN zinirinl^eii: Taulschcii,, .<.X'i:!ititscheln, 
^anl tienbe^^en. lelUe-) ^chnl- nnd !^^ehr.'enii 
ni>.' NN,'» gesiebenensall'? die Besn'iligliiig ü!>.'r 

^die seinerzl'iii.ie Mil'täraniin'Iduii^^ b.'iin >U!-
terzeirbn^^'t^'i. Amt. Alnoeiende uiio rltrnni^e 

j^nnglin-iie sind il0öi deil bevlzrstelien^en '^L^or 
,'ci'rinen von iln'en l^'l!ern, '^'rüsern, ^chioe 
, >r.rn, '^^ern'andlen, i-^'r'.'trli^'ii-

g>.t'.ern lnitllineld^',1. T.i.> '.icichln.nis'n nin 
' d ese .'unl!!'!nachiin'.i en't?^bl iiiemaiideu d;.i 

^''^edernl'nin. der i>ie'en! 
' . ' i n s r . l !  n l c i n  n ^ 7 c h t e ! i n n ! .  i v i ^ ! ' !  l ' e s i m s i .  T j '  
'.''nnl.idin.ti.^'rist l^lNl oiii I.''. ,Vinii>'r 
^ib. 

e. Lüijc. r-' 
^ naU)!<i: ^tiwelu'r !'l lier^iuilalt.'^ 
! der ?t!lln!> >im 5le^'.n>i!iig Tezl'iiiber) 
' riu.'n Zk.in-.Ülni ii.nl^ l^eiiitva, lni de?n 

>ncl> ".'ln^"'!'ier !eUnel.iliei' iöikneii. i'^'.'.-
bie" ven 1'oni!r-a niii 'Vileii al,.'. -

^ reii^l^en. ''iin'i''!> >.inge!w<'!lei! !i, »Nleul 
'i'ir li'V'N^^.'r ein idealev 

e. Cln Pcrtrag über Fe!^?:best5tttutt:^. 
Mittn.och. den I". d. siiit'el iili ocr 
Arbeiterlaiünur ein ^^^ortr.ig iilier 
verbrenr.nn.^ itii'u Äeslinii inli Illir. 

! '!".!^lU d^'l' ^-!'ertuiild ^^ereine.' sür "veu.^r 
1 besiolri'ii!^ „O.^eni" in Maribor. T.'is '^^or-

.'.'ndeil '^olilrei>!v l.'!chll>ildr. l'<nle!en. 

^«Äoeee Äeaiee 

Repertoire: 

Ticngtag, l.'». Tezeinber »in U^n': „Dri 
i Mensck) l^nttcs". '^'ll?. 
^ Mittivoch, l'!. T^'^ember: (^schlössen. 
! Tonnerstag, t l. T.'zeinber inn Ulir 
Opern-BnUett-Abenb Tintn Wrisel-PMn 

I und (5lje .Hqe. '.'ll'. y. 

! 

 ̂Letje 
e. ^tunstausstcllung.'^oiniiag nili t l U.n-

verinlttag'^ is^ :>tl ^itjUiil^c'-slial der ^md!-
sparlasse ciile Ausstellung vou (^^ieinälden 
und Plastiken eröffnet ivordcn. dit.' der at-id. 
Maler Prof. Albert ^ i r !' und der 
Vildliauer Ivan a p oi n i t bestreiten. 
<'ie (^nösfnungvallsprache li'elt Prof. ^^tane 
M e l i h r. Wir iverden lUis diese .U'iii?ii 
chan, die bis zuul Tezeiiiber' offen .'le:!'., 

uoch zu sprechen toliui,<!n. Nicht f^> sehr .^! n? 
turrenz abZ der Appell ail eine gehcbeiie '>''il 
l gleit iil diesen Vonveihiiachis^agen --
ist ioohl der (^'edanle dieser Ailsstellniili^ di. 
täglich von 0 bi'^ 1!^ lihr l^eösfnet ist. 

e. Ausruf o» die Jalirgänge 
Ter släotisrlw N^ichrichtelldiensr schrv'ibu '.'ll 
le in der Ztodt Celse ivehnenden 
ist', die ii, den Jahren l'.N7, und 'l01'.> 
geboreil irnirden. werden aiif (^'»rund des <'-e 
sei^e-, u»d ohile Rücklicht aiif ilire (^iistaiidig-
teil aiiü^efordert, sich zivecks (''iutragiing m 
die M'ilitärlisten uud ziuectc' per'onlia>er 1'n 

Ilcrfuchung onf (5ignung zuiii Militärdiens' 

^U"'s!s:e!lmageusahrt n.ach Die 
Puinit'^-'^weijisleile t>rlie l'.rr>!el sür 

iin!'> 3olnn^i!^ :ind i.'n. i. > 
eine '.'Iiln. bii'i'r^'i'e ila.1i l'>;ra' '.irr. 'Ab'o!)' i 
IN >.^'else a,ii Zaiii:.ni^i iim 7 Ulir frül). An' 
>'.iU!>iiiisieii nun d. l'.'i „Piiini!" 'n 
^'elie. 

e. Ceije i«» ^^iunftsunk. ^l^insliig. cieii i'^. 
d M. findel lln hieiii^eil ^tadilheliter eiii 
./^.'ilislt.ili. ild ii> ('''eise" ile.N, der im ^i'ind^ 
'init nb'rtrig.'ll iinid. '.i^ei^inii Illzr^ N'i' 
lx'ii dein '>innd'niltoichesi^r iiild e'.ucln 
lalgiiinleti, d^^s ^'ic'der voil 'Lr. ^cb'nab 

t^ü'eljei t'ringen wird, ivirten der '^>io'i.l.!l 
"^'ars Zaiiein soivie die Zäniierin t^'-e' 
lobis' lil.d der Zängv'r Toiu'^ Petrrin," iiiii. 
l.^-:i>triilclarlen im -I^eiverltui? und ^in der 
'!)lbe!ik^losse^ 

e. Vitt? ^ou als Hunzeliünjlleril,. 
tineiir ^'andil>ir! im oberen .^^innl^il ioir 
seil n'lnf '^'.>e^ben eiir Multerschiiieiii u-'gän-
gig nns> ilirgends mel)r aillzniindeu. 
iviirde d^7s ?ier Iil der !^cli'^'i'.ne seiiil''^ >''il'i'.n 
iin 5lrol)stort, ive e-.' sicli einlil'i'.''"'!?!! und 
eiüliesi'essen I)atle und liicht melir '^ii'inl 
tonille^ entdert!. (>iil ^»iistilt fütirle >il^ '^ine 
^pnr. ^>^^.'äl)re!it> der ^'aildwirt iii d-c 
iie arbeitete, liniiinellen silli draii>','.'n im 
>?oi grunzend andere ^rbiveiiie und die 
tirl.ul gtN» ails ilirem '-^^erstolt l)erali> i^rnn' 
zend ".^Inlivorl. Ter ^'.^oiidivill ll^anie :ier't 
laiiin seiueil Ohren, nber auch saniell lcr-
beitiernfene !^'eille vernlil)Ui^'ll d:.! ^'aiNe. 
^o ivnrde ra'ch dos '^iroii l'eiseit'>^ lieschass: 
ilnd tie' nnleil da-^ verloren .^'.itai'bte 
5ci>wein g'^'fuuden. Ter ersle i>?ailg Tie­
rs ivar zlir Tränte, iln? den Turst 'n lö-
scheii. Tie ^^-aik war in deii fünf ^^>ocheil, 

sie nnfreiiviltig ^lefailgen ivar. 'vie drr 
^'^indivirt erllärke. derart at^geuiagi'rt, d.is'. 
U r C'ieivichl voil zive'nnhiib aur e'n^'n Zent 
iier zilsanlinengeschrnmpfr isl. 

e. .^Unc» Ilnion. Tieiistag ilnd Miitnioch: 
„Ter Tlirann'^, eiil ,'>-itin, der liiit der l^old-
inedaille ausgezeicbnet '.viirde. den v^nupt 
re!ien N'orina Zhearei-, ,'>riel>ria> MarM u. 
d'lun'les ^^oligl>ton. Tl'ii.'iide Wocheii'tlit'l'i. 

^ /ZjiMassso 

lluion-Tontino. Tie Novität: der clltzürl 
tcikdc' Ä^iiener l^-rr's^filiii „.'i^annerl und ijir? 
Lirblzl^ber" ill'icli dc'nr >>voinail von. Rlidoli 
.<)niis Vartscli. niit Albrech! Z6?l)icheil-? «alis 
Mazintal Olga Tschechova. Ollv o. ^vlch!. 

Moser nilk, Rndetf ^^-iiie rei^,en 
de ^^^ietiessic^schichte voll '^i^-iener ^<l;arni. 

.'iii uilllillerbrocheii^r '^i>cchsel d.r aun'liaii!'' 
üen 5zeneli. Tie .<>ilidlni!l^ ,vilnls 'inel! 
in der oini'isaiktcsten C'ie^ieni) voil '^^^ien. ii' 
l^irinzing.^ im Praler iisiv. l^'^in ,'^ilni. >er 
jedein ^';erstrenlnig nnd '.'lilsspaiineil brin 
Iieil Inns;. '-.'lVl'tnng al?s linser ilzii'ichlv 
preglanim. rine grolle lieb rrn'^linng! 

Burff-Tontino. Nnr no<i) bi^.-. elnscl)liee,Ii^I' 
?iens!ati ivird dei gros'.arkige ^viiviisilin 
„AiUrquise Pompadour" uiit ^Uillie oon '.'.a 

' lin. 'i^^'illn (iill)berger uiid ^'eo ^lezal in den 
>.ianplrolleil gezeigt. (<in Prachtfilm, der uiis 

^die vict (lesttiolt.'ne und docl) viel beiolinder 
^ i^' Ponrpndour iil (^aiiz neueill ^^iäile z.!i,il^ 
^l.)iu ,nlni. der zll deii icliönsteii de^^ .'"'.ahres 

zu z^.Izleil iil. il'eöhalb ll)n nielnalld ve'läil 
lllen sollte. Mittlvoc!, gelangt der drain^i 
liiche ^rnsolioilssilul „Tturnl über Asris-," 
lTas telNe ^-or!> ;nr Vorführnug. der iu 
.^.''anelniig l'nd Szenerie sogar do.-' ^lan 
d.nduierl^ ..Ben^iateil" überlrisii. /^n '.i^or 
li'.'reiiung dri' le.lig'rivlN'iete Ailili) 
nild >>inc. 5öliilter->vilul „^-ltttcr,l,ort>cn". 

lil. Ter ^tönig al? Tauspulc. Toniitaq 
ivurde iil .vietin b^i Litija der i'. Lohil lii>^> 
dos l^i. .^lind des '^al)narbeiter>^ Martin 
S l r nl l i a n getanst. Als Tnuspate sni-
gierte' Seilie Matestät.l.iönig P e ! e i'. de' 
sich dnrcl» s^enertil P o p a d i ^ all.i ^'jill' 
ljaiia vertreleil lies;, ^lnive.'eiid uiar aurt) 
zirtshauptinanil T e o. Ten, Taufakt ivob'! 
le 'das lialbe Torf bei. Tie (^enieiiide ^'ili^'a 

tieinirteie die ,'^aulilie des -Z^ain'iln.^>> ii^inie die 
(!''lir> ngäile im Pfarrtiaus^ 

ln. Aus dem Staatsdicujl. den ^liulie 
sland versei.n lourden der 'i^ailaisobei vrie'. i 
iiärral '^^ittor a j e lind Ob^rlo!iire!!>'' 
^V^lilNül n t o v e e in l^iovo ineno. 

lll. Tipiom'ell n'ilr.de an der iliridüclx ' 
,vatnl!ät dvr Ilikiveliilö! i?inbliai!.i 
r^".' '^'alenlil! C^', o > o !. 

ln. Tcr Ttorch i«-. Zuf.c. Mii d.'ui Unler 
liain^r ^jn^i fuhr Montag ein' 7'r!in iivb 
^^slibtsaila. ilnl üie l^ubäransiali^ anszililii^lid' 
iintenvegs ionrde sie von ^'>>eburj..ioeüen k'. 
fallen. 3ie ll'at ans die Plattform >es 
g.'ns. ilnd schon l'rbÜrlie '-in .>!iitil',^ du>.' 
d^'r v'.'el!. Ter Nengeoorene Halle jedr^.i das 
Pect?. lliNer den Wageil zn uiuz.il. T^l gln^l 
liclieriveise in ^iesein Allgenbliit der ^''.ü.i iil 
einer ^latioil liieli, lonnte der ^loiidlisl.'n-
deir sclneien'den (^rdeirbürger iinler dein 
geil lierverholeii. Mnil'^r und siind i'^'il.deii 
lninerziigticli in die t'^iebäranslal: ii? ^'inb 
ljano j'lverführt. 
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??arl^orer ZeNung* ?climmer 28?. 

Auch ein Anzeichen ver 
Konjunkturbefserung 

Ansteigen der Veschäftigung in der Wcltschiffahrt / Rapide 
Verbrattchsstcigernnff in Oel 

Da Jugoslawien ein Seestaat und in 
Europa gewiß ti icli t  einer der letzten ist ,  
wie die Ziffern über die Beschäftigung 
unserer Handelsmarine zu Genüge be­
weisen, interessiert  unsere Öffentlichkeit  
sicherlich alles,  was mit der Schiffahrt  zu 
sammenhängt,  obwohl Slowenien nicht 
direkt am Meer l iegt,  wie dies biespiels-
weise in Dalmatien der Fall  ist .  Aus der 
Lage ':i der Schiffahrt kann mehr oder 
weniger stets auf die Gesamtlagc eines 
jeden See-,  aber auch der meisten Binnen 
Staaten geschlossen werden. 

Ks ist  sicher bemerkenswert,  dali  ein 
Institut von Weltbedeutung, wie Lloyds 
Schiffahrtsregister,  in seinem eben er­
schienen Jahresbericht eine günstige Ent­
wicklung des W c 11 Ii  a  ii  ü c  1 s  feststel­
len kann, die bereits gebesserte Verhält­
nisse für die Schiffahrt  mit  sich gebracht 
hat und die Meinung ausspricht, diese 
B es s  e r  u :i  g  werde weiter anhalten. 
Gewiß, es handelt sich einstweilen nur 
inn l inen Anfang, und der Jahresbericht 
selbst  sagt,  daß eine erhebliche Erhöhung 
des Wclthundelsumfaugs notwendig wä­
re.  um eine vollständige Wiederbelebung 
von Schiffahrt  und Schiffbau herbeizu­
führen, aber die allgemeinen Aussichten 
sind gegenwärtig mehr ermutigend und 
die Mehrheit '  derjenigen, welche in diesem 
lebenswichtigem Geschäft  tätig sind, darf 
in die Zukunft blicken mit größerer Zu­
versicht auf eine Rückkehr günstigerer 
und beständigerer Verhältnisse«. 

Als Ursachen werden vor allem ange­
führt  die Erhöhung der Weltmarktpreise 
für Rohstoffe,  die unmittelbar zu 
einer Belebung des Welthandels führte u.  
wieder dem Frachtenmarkt einen Anreiz 
gab. Es wird aber auch auf die Verdienste 

rcii? iiikd schöil diese 
ul, niie diese'.' «^aiize Menschoii-

ülill' .izlivl IlUl.ll.1^^ 
uinriliii slnlid sie so Iiilt uiedevgeschlä-

i^tnen "Aujicn .'' .filterte sie? >>atte "r 
sie erschreckt^ 5linst lzod er ilireii liesentten 

enlpor und sa<i>e: 
„Theci, ich bin s^' isiiicklich^ i» dir eUic 

!!>^dc' Permandte j^efuildeii .;il haben. Willst 
'»n mir nicht auch ein ?!?ort saqcn'^ freust 
dil difi> uicht lUlrt> eiil ^ch »vill sl'ir 
d:c1> sorl^cii iliid ^icl> l»eschijj^;cii, uic' ivärst 
du ilieiile Lchwesler. '^i^erde ich div nicht <'il?-
in^U etux>.' nähevsteheil diirseii'^" 

T'.a hol' Tbca dcii Blirt. Schelle Dliiitbar' 
llü und l'in'.' sieiste Zelijifcit lai^n ii, den 
sssiren, tulilinen Ali>liellsterneil^ 

...""^ch l'ii, (sliicklich", flusterle sie. Dann 
n'nndtc sie sirl> .»u ^ran Merten, t>ie nlit sie 
n",s,rteni l^^l-'icht i>abei stnnd, und der Äic 
Tränen nnr liber die rnndlichen Vnckchen 
liefen. 

lieber Tl)ea>.' lst'senklen ?>t'vps liinivei^ incich-
!>' ^r^'n Merten ^vrnnk-RlldolHh ein 'Zcläi.'n 
nnl denl .^tops. ^-rnnk-Nudolps) licrst^)nd. Er 
nills'.te Thea jeltt für eiilcn Au«^enblick allein 
ln'sen. dainii sie ihrer tiefen ^^eivesiNllgHerr 
nier-^en fl^innte. Anl-i, ilzni nuir e»^ Vedlir'" 
n^<-, dieie nnerivartete Wendniu^ in seinen« 
^^'cben ersl einnint in sicl> zn verleiten. Denn 
das' nicht luir Tljeao !^'c'l»en sisj» jienniildelt 
hatte, sviweril anrt) dli-' seine, eniv'nnd er 
mij nnbeirrl»arer Ttiirke. 

..Ich wiie ?ie jel^t n?>l iillser^r tleinen 
Theti elncll "^Au^^enblick nltcin, liebe ^-rail 
Merten. ?^ch nlöchte ein Telesjrnnnit nach 
^^^tc'l'inr.rt lins<iel><'ii, dns'. N'ir Thea ;ieflinden 
diib-'n, unl) ich nii^el.l^ linch meinen Verl'-
ner juj'istkWn .Ber^i-jer tt<^!>chssiMl«)on. I.ch 

hingewiesen, die sich das »Tramp Ship-
ping Admanistrative Comnüttee« mit der 
D u r c h s e t z u n g  v o n  M  i  n d  e  s  t  f  r a c  I i  t -
latcti erworben hat, was wieder auf 
die Frachtsätze der Linienschiffahrt gün­
stig zurückwirkte. So ist denn auch im 
Geschäftsjahr vom (1. Juli 1935 bis 3Ü. 
Juni 1936, auf das sich der Bericht be­
zieht, sowohl die Tonnage der fertigge­
stellten, als der in Arbeit befindlichen 
Schiffsbrauten größer als in den letzten 
vier Jahren. Es ist das — was wohl atn 
wesentlichsten erscheint — kein End­
punkt in der Entwicklung, sondern nur 
das einstweilige Ergebnis einer aufstei­
genden Bewegung, was sich darin aus­
drückt, daß in dem letzten Vierteljahr, 
vom Juni bis September, die Zunahme 
ebenfalls anhalten konnte. 

Während noch vor drei Jahren Schüfe 
mit einer (i c s a m 11 o n a g e von 12 
Millionen Tonnen still lagen, hat sich die­
se Ziffer nunmehr auf rund 4.3 Millionen 
Tünnen vc r r i n g e r t. Alterdingst spielt 
bei dieser Verringerung auch das Ab­
wracken alten Schiffsmaterials eine er­
hebliche Rolle. Erwägt man aber auf der 
anderen Seite, daÜ der Neukonstruktio­
nen gegen den Abfall) nur 177.(100 Tonnen 
beträgt, während 'die bcscheftigte Tonna­
ge von 59 auf 61 Millionen Tonnen zuge­
nommen hat, so ist der Fortschritt deu­
tlich genug gekennzeichnet. 

Mit 30. Juni d. .1. waren in Lloyds Re­
gisters Schiffe mit zusammen rund «1.5 
Millionen Tonnen aufgenommen, ungefähr 
die Hälfte d. Gesamtwclttonnagu. Hievon 
s i n d  r u n d  I  M i l l i o n  T o n n e u  N e u b a u ­
ten, während im Vorjahr nicht ganz 0.8 
Millionen und iu den zwei vorhergehen­
den Jahren um 0.4 Millionen Tonnen neu­

bin ^n einer l)<ilben stunde wied<!r >a. 
Wenn es 7^hncn reän ist, feicrn ivir dann 
Nllser Wiederfinden ilnt e>n biWen Fri.^/!-
lid)kcil nnd ein lns^chon '-i^^ein. ^ch darf doch 
si'lr allcs forsten, nicht nink)r'^ ^ch bin doch 
Tbeas Veriurindtcr/^ 

^ra>l Merten ni^lte. ^rnnt-^jindvipb nor-
l>vs^ d^is ,'iilnmcr. Thea lmtte sl6i inlmcr 
k?och nicht .^leri'lhrt. Zie hielt ^ran Merten 
nnlklainiuert N'!c ein .'»^ind die Mutter. 
Dranj^en iili >lorrjdor stand ^rclnl'--'»indc»lpl) 
einen '-Auqenlllick st'll. (»-i- schlos; die Anqen. 
l^iliiek und Zchlner.z -nsileich lassen sei­
nen, t^^esicht. 

„L^^iobe. kleine Thea", flüsterte er vor sich 
hin. Cr sah Thea vor sich in ihrer i^nizcn 
reinen Mädchenhaftij^keit, i>l ihrer ganzen 
Ta^n'erkeit nild der 5chlichtl)cit ihre'.> We-
'/.'nö. Wa<5 er in Träumen ersehnt und il^-'-
ahnt, Iva? ikjnr vorx^eschwebt al>^ Idealbild 
einer ^ran, leitdein die Mutter von ihn? 
l^ecsanlien - in Thea hatte er es qefnnden. 
llnd nun unlsitc cr ans cininal, une schwer 
das 'Schicksal u>ar, da^^ er dnrch da,^ Ver­
sprechen einer >>eirtil init '^^iniiin ans sich 
sicladen. 

Aber Thea sollte e«^ dafür uiuso schöiler 
haben. Wa>.-i er dazu tun konnte. luollte er 
tun. Er sah auf die Ilhr. Es N'ar zehn Ulir? 

lx'kaiu er jct^t alles zu eincnl solchen 
improvisierten ^est her? Er iiberlcqt^' einen 
^?ln^^enbl!cl, dann rief er eine Autodroschke 
an, die tangfanl vor dein Hause vorbeifuhr, 

»^juur .^>otel ^ldloil. so sd)ncll Sie liinnen." 
In rascher Fahrt I>rachte ihn der Wag?n 

.znnl .'^^otel. Er stic,^ auS, fuhr in sein Zinl-
nier hinauf. Er flinl^este. Ter ^iinntersell-
lier ersHj<!n joifort. 

gebaut worden sind. Von ihnen sind 194 
Schiffe mit einer Tonnage von fast 0.6 
Millionen Tonnen in Großbritannien und 
Irland. 23 Schiffe mit über 0.1 Millionen 
Tonnen im Deutschen Reich gebaut wor­
den. Während aber die britischen Bau­
aufträge fast zur Gänze für britische 
Eigner getätigt wurden, sind die reichs-
deutschen Bauten anscheinend über­
haupt nur im ausländischen Auftrag aus 
geführt worden. 

Die technische Entwicklung des 
Schiffsbaues bewegt sich in der glei­
chen Richtung wie seit Jahren, nämlich 
in der Richtung einer Zunahme der Oel-
feuerung und der Motorschiffe. Nach 
einer Tabelle, welche sämtliche Schifte 
über 100 Tonnen umfaßt, waren in den 
Jahren 1922 bis 1923 von einer Gesarnt-
tonnagc von rund 61.3 Millionen Ton­
nen rund 51.7 Millionen mit Dampfma-
schienbetrieb, 8.2 Millionen mit Dampf­
turbinen und 1.5 Millionen Tonnen mit 
Verbrennungsmaschinen, einschließlich 

dem dieselelektrischen Antrieb ausgerü­
stet. 73.9°/« benutzten Kohlenfeuerung 
und 26.1°/® Oelfeuerung. Nach dem Re-
gisterbuch für 1936 bis 1937 sind von 
einer Gesamttonnage von 64 Millionen 
42.6 Millionen Tonnen mit Dampfma­
schinen. 19.1 Millionen mit Dampfturbi­
nen und 12.2 Millionen Tonnen mit Ver-
brennungsmaschinen betrieben. Nur 
mehr 49.9" <> der Gesamtschiffstonnage 
benützen noch Kohlenfeuerung, während 
50.1% auf Oelfeuerung übergegangen 
sind. Damit steht auch die außerordent­
liche Vermehrung der Tonnage der Oel-
tankschiffe im Zusammenhang, die 1914 
bis 1915 rund 1.5 Millionen Tonnen, 1936 
bis 1937 9.3 Millionen Tonnen betrug. In 
gleicher Richtung geht die Zunahme der 
Motorschiffe, deren Tonnage 1914 von 
etwa über 0.2 Millionen Tonnen auf 12.3 
Millionen Tonnen gestiegen ist. 

Ein weiteres Zeichen, daß sich die 
Wirtschaftslage nicht nur in der Welt, 
sondern auch in J u g o s 1 a w i e n 
bessert, ist der Umstand. daii unsere 
Reedereien in den letzten zwei Jahren 

„.^>öreil Sie", sagte Frank-Rudolph, „'.ch 
brauche für eine kleine Geburtstas>Sfeicr, dio 
ich privat bei s^reunden veranstalten loill, 
noch etivas zu esien und zu trinken. Die ^Ge­
schäfte sind zu. Bitte sorgeil Sie dafür, das; 
nlir ein kal!o.> Abendbrot für dr^i Personen 
,^urccht.genlacht wird —. alles gut iierpadt. 
Dazu ein paar Flaschen Rheilliveiu, Rot-
weiil und Sekt. Der Küchenmeister wird oaö 
wohl it^ einer halben Stunde erledigen 
können. Die Körbe sollen in inein Auto ge­
bracht ioerdcn. Melden Sie ulir, u'^ein: alle-L 
fertig ist." 

Nachdenl der ^teilner das Zimincr verlas, 
sen hatte, liahni 7^rank«Rudolph das Zinl« 
inertelephon nnd rief die Zentrale des .'<^o-
tcls an. 

,/^<erbinde»l Sie nüch bitte unt ?X«cht'ö» 
anmalt Moltulann, Pariserstrasic 10. Fra« 
qen Sie zuvor an, ob .<^err Rechtsanwalt 
für iliich zu sprechen ist." 

^.!^ienige Minuten später hatte ^rnnk-Ru-
dolph seinen deutschen Rechtsnxlltcr ani T»:-
lcpl)on. 

„.^"^err Rcchtsanmalt, Zie forschen doch 
iinnler ila6> dem Verbleib von etwaigen 
Erben ineines Onkel^L Sheriff Strugley. Ich 
inl?chtc Ihncil sagen, das; ich heute durch 
Zufall die Erbin gefnuden habe. Ich koinmc 
lnorgen friih nm zehn llhr init der Dame 
zil Ihnen, dainit Sie die Papiere prüfen 
nnd alles Weitere v^'ranlafsc^l können." 

„Da gratuliere ich Ihnen herzlich, Mr. 
Verlinv. Ich weiß ja, wie fchr Ihnen dar­
an lag, die Erbschaft von Sl)eriff Struglet; 
IN die richtigen Hände zu bringen. WaZ 
wird nur Mr. Dur^ins dazil sa^en? Er war 
erst heute bei mir und hat etivas ironisch 
davon gesprochen, nmrnnl Sie Ihre Nach-
forschnnsien nicht aufgeben." 

„Sie sehen, inan soll niemals ausgeben, 
che mail das Ziel erreicht hat. Ich n>erde 
Durgins hoffentlich gle!ch noch benachrichti­
gten können. Auf Wiedersehen, .Herr Doktor." 

^^rank-Rudolph l'>in^ ab nnd lief; sich 
nnederuln die Zentrale geben. 

„Mr. Durgins ini Hauie?' 

Mittwoch, t>en ll!. Dezember lV3e> 

einige neue Schilfe nicht nur für die in­
ländische. sondern vor allem für die 
Schiffahrt nach der Uebersce ange­
schafft haben. Die Statistiken zeigen, 
daß diese Einheiten gut beschäftigt sind 
und einen ziemlichen Gewinn abwerfen. 

»örlenbericWv 
L j u b 1 j a n a, 14. d. D e v i s e n. 

Berlin 1743.03—1756.91, Zürich 996.45— 
1003.52, London 212.24—214.29, New-
york 4304.76—4341.07. Paris 2U2.U9— 
213.53, Prag 153.13—154.23, Triest 227.70 
-230.78; engl. Pfund 240, deutsche O > 

ringschecks 13.85. 
Z a g r e b, 14. d. Staats wert e. 

6°/n Begluk 0—70, 7% Blair 75—76.50, 
8°i> Blair 86—0, Kriegschaden 373—37f». 

Der Tarifausscliuß trat Montag m 
Beograd zu einer Konferenz zusammen, 
in der über verschiedene Erleichterun­
gen im Personenverkehr verhandelt 
wurde. Konkrete Beschlüsse wurden 
noch nicht gefaßt. Die Konferenz dürfte 
drei Vage dauern. 

Die Erhöhung des Zollagios, von 
der wir bereits gestern berichteten, trat 
Montag in Kraft und bezieht sich auch 
auf alle Nebenabgaben, soweit die Sätze 
in Golddinar ausgedrückt sind. Durch 
die Hinaufsetzung des Zollagios wurden 
die Zollsätze um 9.1°/" erhöht, was an 
Zolleinnahmen einen Mehrertrag von 
etwa 70 Millionen Dinar darstellt. Das 
bisherige Zollagio von 1000°/n galt seit 
Juli 1926, also II1/: Jahre. 

Wiener Rindermarkt. Montag win­
den 1653 Rinder aufgetrieben, davon 
1300 aus dem Inland, Es notierten: Och­
sen 0.96—1.56, Stiere 0,88—1.0S, Küho 
0.95— 1.12, Bcinlvieh 0.62—0,83 Schil­
ling pro Kilo Lebendgewicht. 

b. Im Krack um die Welt. Eletinis eiueö 
Oberkelllier-^ in vier Erdteilen von Gustav 
Fruhmanii. Als interimtionaler Kellner 
firoßer und berühinter Hotels i,l aller 
Steward einer südafrikanischen Z6)iffahrt!^'^ 
linie, Spcisewageirkellner in Kanada, NZA, 
Aegl)Pteil, als Euipfan^^ischef, als Bositzlir 

<'Nlcr ngl)ptischcn Var hat Fruhiuauu Welt 
ulid Meilschcll liriindlich kennen l^elernt und 
null seine Einnldrüäe niedevgeschr!eben. — 
Verlag Vell>a-geli u. .Aasill^, Bielefeld und 
Leipzig. 

„Einen Augenblick, Mr. Berlins, wir fra^ 
gen sofort uach." 

?sralrk-Rudolph ivartete ungeduldig ani 
Telepholl. Er hatte versprochen, in einer 
halben Stnnde wieder bei Thea zu sein. 
Endlich kanl die Auskunft: 

„Mr. Durgins ist nicht iui Hause, aber er 
hat hinterlassen, das; ihn Anrufe ini Para^-
diespalaft, unterer rotei: Saal. Tisch W, 
reichen. Dllrfen wir verbinden?" 

„Ja bitte." 

7. .-.t' a p i t e l. 

Der Paradiespalast war auch l)eute 
fiillt von einer heiteren, festlich gekleidc en 
Menge. Die Tanzmelodien durchzoM d^e 
Räunle und klänge,! bis hinüber in den 
roten Saal. Dort ias^ Charles Dnrjzilis li 
(^Gesellschaft von ein paar sehr eletpnteli 
k'vrauen. Der Äellner schleppte unauflzi)rlich 
ein? Flasche Sekt n<ich der andern heran. 
ES war eine ungenierte und ziemlich lau'«' 
Ilnterhaltung aii diesenl Tisd). 

„Verzeihung, mein Herr, Sie werde,l ain 
Telephon gclvnnscht", lneldete ein kleiner 
Boh. 

Durgills stand auf. 
„Bin gle:6) wieder zurück, inelne Ta-

nicn", er folgte dein kleinen Bo., bi>5 zn de^ 
Telephonzelle iin Vestibül. 

„Hier Durgins. Zuni Teufel, was wollen 
Sie denn so spät?" fragte er. als er die 
Stimme Frank-Rudolphs hörtl. 

„Ich wollte Ihnen nur sagest. Dnrl^in'?, 
dc-.st sich in der Allqelecjenheit der Erbschaft 
von Sheriff Strugley etwas ereiqilet hat." 

„Herrgott. Manu, was fällt Ihnen ein? 
Was interessiert inich setu der alte Strugleli 
und seine Erbschaft? Jagen Sie 'lumer noch 
dieser Geschichte nach? Oder Huben Sie end-
li6) eingesehen, das; es tliricht ,s:, da nach 
irgendwelchen Nachkoinzuen slichen zu lvi'l-
len?" 

Durgins sprach sehr «irgerlich. Die Hart-
lläckigfeit, mit der Frank-Rudolph auf der 
Suche iiach den 3truifl^'i)'schcn Erb^n bc-
hQrrte^ hrachte ihn iil Wut, 

Itt cisi Äe tiebe? 
Roman von tuise Anoepfel 



.Mtwoch, den Dezein-ber IMi 

Ämmer wieder die Kataftfvphen- jz»set 
Zt4t Gttande der Vbinppinen kämpfen fett ieher Hort mit dem Meere »»^»»»22» 

Springfluten wie rieflge Mauern / Bulkanifche Seebeben der Anlaß? -- «-p» ? 
UüctUiV' .>.itiupNnl'Ascjws;stNluu-s^ n.'rlninc' 

uordliche Teil de^z Ltillcn Ozcaiiö ist I VorcinigtLil 2taaleii liulieii iui.7' d^'n Plnlip 
das ^nUastwphenzeiüliun d<'r Erde. Erdbe-
k>cii, WirbeistürilK.' nnd ^princ^sluteii such-eu 
^ie .^tüstcil ^cv iyil unnirenzenÄi^n t5rk>tcllc 
A'ineri!a uni> Asicu hcim, un-l^ «laii.; bcsoli-

die in ihiil .^^clej^cneil Insciu Un­
kel- ^deil '.'ca^urkalastrophen leiden. 

Allster deul japanis^xn Insel-Archipel 
sind e') lie^sundi^rc^ Philippinen, Äie pa-
la')!esischett Cilaildell <?iei6)ell »lvüvden, wenn 
iie nläzt ständi.i durch Erdbelien, '^!.^sser 
nlld Ztnrul bedroht ir^ären. Ilni nn^- eine 
>iclhl lzerauSzugreifen: Während in üen Zvir 
I'elsturiureichen (!'jetienden Anleritti>.^ nnd 
Wcstin'dienc' ihre Zahl si6> cinf liMsteU'.' vier 
Uli Jahre beläuft, errcickit si.' in Oslasien 
und den dauor siclcl>ierten Inseln in niau-
<iicli Iahren ^mau.'tiz^ und no6> dari'lber! 
'. ' l icht luiuder <lefährlich ist das "^^asscr de^.' 

Meeres, das ^vrt inflill^e der (^lezeitenstri^me 
in tri6>tersörminen Mecre-^liuck^teu Höhen 
erreicht, Vas; d!.^ ^^1ut.lvellen inauerartisl^n 
^^iudruä inachen, .^toinnit nun vielleicht no6> 
ein Unterseebeben vulkanisck^^er ?catnr da.zn, 
sind die Springfluten Äe») Meere? leben^;er. 
störend uud verdcrbenbrinl^end. 

USA verdrängt die Spanier. 
'.^cach ^cii jülMen Mcldunl^^ni n^'n del^ 

-t^hllippinen hlit <'ine 5lprinr,flut von nn-

uurstellbarer AuöÄehuung und ('»jcwalt die 
NlZrdwostliche 'i>i-oiiinz Isabella tiuf der In­

sel ^^'uzon heiuigesucht, niobei iilier .'x> Ztäd-
le und Tliirser vernichtet umrdeu und inill-

destens lO.dR» Mensckicu da'., ^^eben einbiist-

len. Tie "-^iertviistunMii und Ileberschu^eut' 

ulnngen U'lnen derart stark, das; el" nach 

vier Tasten na6> deul (!^'intrltt der .^tata 

str0!phe, der Gauveruellr >t>uide v^il den: 

lUcheil erhielt, von denl seine Provinz l'e-
tr0lffen wurde. Die '^^lutwelle wird al.^ die 
-l^rößte bezeichnet, die jeinal>^ Vie Insel ^'u^ 
.;on hernll^esucht hat. 

^'u.zon ist ldie ^^auptinsel ^der Philippinen. 
'^i^' uulfaßt lU7).7()l Ouadrattilomi'ter lnit 
-etwa 7)^/.' Millionen (5inU?ohneru. Auf ihr 
ist Äic .'^^lauplstadt Manila nlit etwa 
Einwohnern i^clogen. Iul ^lanzeil unlsasscn 
die Philippineil N Inseln, die insgesamt 
cule Mche von rund Onadrattilo-
zneteru einnehmen. Tie Zahl der Eiuwoh-
ner beträgt Ni Millionen, von denen etwa 

Frelttde sind. All<' übrii^eu Einwoh 
nLr der Philippiueil ,i?hören ,;ur ulalm^i-
sckien '''^iasse, ne selbst bo.zeichnen sich als Fiti-
prnoü. 

Der Nauie Äer Philippineil stauullt von 
?ten Spamern, die !die Inseln nach 
denl dauialitzen spanischen !^tronprinzeu, 
Äom spätereil Uöuij^ PHiliPp deul Zweiten 
benanttteir. Vorher wareil »die Inseln deur 
l)cil'.gen Lazarus' geweiht. Dac' hatten die 
^Portugiesen 17121 <^etan, die unter Iührunt^ 

berühmien tun:seglers Magellau alc' 
cc7.'.! Europäer uach den Phlippinen iielang-
ten. der Besetzung durch die Spanier 
wurden die Iuselu ein Hanptstü!)puutt 
Handels nacl> China. Erst inl l^. Ialirhun-
dert b(>gann?n die 5pailier ans den Philip-
pinell Acterbau .zu treiben. Tie spanische 
ii^errschas^ .zeichnete sich durch grosze Bruta 
'ita! und Rüäsichtolosigteit ono. sodas; es in? 
li». Iahrhuildert sortgesej.;t .zu ''.'lnsitäiitdv'n 
und verluslreictn'u l^^uerillatriegen tani. 
!8i)^ waren die Spanier in einer besonders' 
schwierigen ^'ag-), da sie .zu -gleiä^er Zeit den 
Li'rieg gegen die Aineriwuer nnd ge^^en die 
Filipinos iil ihreui '>uiclen führen inns'.'ten. 
Äu! !. Mai IW vernichtet.' der nordame-
ritajlische Admiral Tewey in der Äai von 
Manila eine spanische '^lolte. Tie Niederla­
ge lnachte d!'.' Veeudi>g>lng de.> i'lrieges, an? 
U>. De.zeulber demselben Jahres unirden 

Philippiuen ail die Pereinigten Staaten «^e-j ^5,^^ 

gen <'ine 'Zahlung von :?l» Millionen Dollar 

ot»<';etreteii. 

ttmlämpjtc llnabheingigteit. 
Tie führende Intelligenzschiclu t>er "viü-

vino.7, n'ar dlircli den Ä>echs?l der Ol.'erhoheit 
uu'nil^ erfreut, ^ie Halle wälircud i)es !^irie-
t^es die Uuabhängi<^teis der Philippinen ver 
tündei und U'ar desHalt' sehr enttäuscht, dus; 
die ll^A ihre Republik 'nicht anerkannte. 
d'ln'a lj.'i Ial)re haben die Phili-^>pinen uu-
ter anieritanischer Verwaltung <iestandeli, 
nie,IN iiilch uach nild nach gewisse Erleichter­
ungen ein ei^zenes Parlainent uslo., .zu ei­
ner Art von Autononlie siihrteu. Auch die 

pinen berau.^ttiolt, nias sie nur l^innien. 

Die Inse.n sind sehr reich an '.' ' ielailen, Erd 

öl und ^t'ohlen. Auf iden Planlogei^ nierden 

V'^anf, -Mutter, ^»affe, ))ieis, Tlüuit un.t. In-

ldigo -gebant Im ^^'aui de,- .'eisten Ial,rzei,n-

te hat die .-'lUctererzeugung eiu.'n I)^'ionderen 

ll»;fang erreich!. Da die Filipinos ein seh? 

iutelligeiite.-. Volt lin>, lrn.rden die Unali-

häu>ligteit!.'t'estretnluge!! iiiuner stärter. Vor 

turzeul hat Wasliinglon die Philippinen 

„freigegeben". Un: die der vn'r^ziger 

Jahre werden die lel^tten^ ausschlief',lich löirl 

schastlich^n Bereinbarnn^ieu zioischen den 

Plu!!t'Z''iien nnd N3A aui'.el >tm'. ueiel,, 

doch fi'ibn In'elre'.i> b.'reii'.' lieule seine 

eigene die 'UK'ti n'liliren^'' dee i!)l>nn 

p!i'l!en ?',-'eIe in '^^erlin >» ieheii '.v.ir. 

Ii> d-.'!' leisten ljaben die t^^Inlippiiieii 

eil..'.'. ?!.!>!.'! '!uzug -^'n Iavanenl un'> (!i!?i 

n^i''n e: 1.1'.'(II sj^. lnltige A'.tieit<'-

träne ',!>!>. an si.'t) nl'on gros',.' 

,>^l)t der Itagen, die ^ie neu.' '^vegierau'g 

der "Üeniil't '.t z'l lös"»? h^il, no-.i> dur-.'!» soziale 

''r^'i ' ' lernusis>.''.'>lilis'.1x' Probl.'U'e ver^ 

>ui.lul. A'aliirl.Uastrrryeii, uüe «die 

sel.ige, N!i'/d sreiliar jede 'liegiernn.'! und '^>er 

i r n l l n n g  . > !  1 l ' l e i l i e u  

iraueri 
um leinen Erfinber 

Der tinglsche Abstiir.', de la (.̂ lervas in Eiiî linid 

Uli! einer ^iNnii^^ des ,>en,in-?'elnl>>e-.'. 

: Au. :i?op,d. ^änllliä'e ^^'ie!e> n>er^.e" 
'>lilal'f ain'ukertsalu geinamt. d.is; sie Mill 

u^o(!> k>a>'' ^aal-'^rnining nutiedingt ^,u^ oesn« 

ch.'n liaden. Tie Weilinachtc''n''ipe finde! 

o III s l a g. den I'.i. ?. n»t> Mil' 

worl). loie nrsvrüns^lich beabsichtig!, iialt^ 

Die ^ettienvl'il ' ing. 

'.!^ei <inein schweren ^vlugnngliie! in 

laud tanl init drei^zehn anderen ^-lugpassä-

i^iereil airch der t^rfuider des "x^indinüi^ilen-^ 

flugzcugs, der Spanier de 1 aC i e r v a, 
UNIS ^'ebeu. 
^ T^r tragifrlje Ted des grossen sponiich^n 
?vlug^?eu^ersinders lecttt die Er iinerung an 

die ersten ^^orfüln'ungen des von ihin zuin 

eisten Ml^le lonstruierten und bi.^ dahin 

gan^z unbekannten „v^^'indiniisil.nssng.eng.'s ^ 

Vor l^enau .zehn Iahren startete' de 'la (^'ier-

va altf denk Teinpelhoser Ilugplal? in 

lin erfolgreich nor den .^Zufchauein. Taiiiai ' 

'slaunte altes ül'er die eigeiun'tige ,'v0lni l)es 

neuen Ilugzeuges, das noch keine geschlesse 

ue Passagierkabine besas; nnd nni fciuen 

ricsisien waa^iorcchten Tragflächen, die über 

deni )^'!liinvs ees 7vlnii/.enge 

sächlich N'ie eine Windniühle «insial'. 

l 'rili rlie ^'ord o e r, der iel'r iiuii;gcv'.'i!> 

cin der ,>!ugansr!"lstnng Englcind.' beteili,^! 

is!, '.rtN' '>en j)er neileii l^'riill^dung so beg." 

sterl, ^as' er i^'ierua gros'.e l^)eldsiiinu!en 'i 'r 

d^'n N 'eiieren ''Ausl.'^rn de>> Wiudniiililcittliig 

.zeu^es .zur Ver'm^uug stellte. Ter Zpai'.'er 

konnte l>^ild ein ^lirgzeu.^ mit.^tabine ban'n. 

nnd kl)ou U'.nige Iuljee nach tiein e^ieii 

Elartversuche nnul?len die neuen '^!>indnnn; 

lcnflug.zcuge voir 'isl: rcdvn. In Pnri'^ ssl<g 

ein ?sutostiro-Illlg-/'ug au' der -'loenu.' Al. 

.i^ander ini,. eillclir Anlous oon elwa 

Metern ans. E'? land<!te ei:ii.^cir Aun 

den gen^^u Nor d'.'iii Portas eirn's P«1a!s. 

^ !n dein der sranzösiscl^e ^^'n'n'ahrtininisler 

ro.^^r!ei!, un-j' 'Ud der 'viarinviniuister uls ^^.uschaner ine'! 

^ >e>e !>. II. >.1)ru tnr.ze -^ei! danati, lonrde in '.'t'eir 

?ll^ine ist dem Ilng.zeng auch .hi Tenüchliilid ^ ^ /^ir-isaieii Island niii> t^ein i ' 

geblii'beil. ?ein Ersinder, der in seiner 'sü^nr ei^l regelrechter „^^ni-Tieinr" 

niat für seine geui<ile Idee teine liniersni:. 

.ziin<i fand, nannte ec^ ielbst „Antegire'^. t^'r 

snh nichl ni!l ilnrech! in dein ii.'neii ^nv 

niese IN l^he .^nfunnsinöglichl'iien. Iin 

gens-^l; ^zil den an^zeren Ilng-,engen be.in-

sprnchte dac. ' ' i ' indinuhieusln.izeng nur eine 

<t«in' ileine ^.'andiingssläcne. (^'s lieb 'irli >^il 

fenkr.'chl in die!.'n^t nnd lv^ndv!-' e^.'ensa N''.e-

der ans den> I^rdlnlDen. ein ?'!^n'teil, dessen 

nirtichaslliche nnd bald onch iniliiäris.Iie 

Beden!nug aus aer ^.''aud lag. 

Ten e!g<nil:chen .^>elser ii ' l i seine Enlk^et-

kung sand der Spanier in Englond. Ter 

vieokclnu5Kc7iMc 

i ! i 

'"Ml' 

 ̂> W. W , 

Dle Königin beteuett ihre Unschuld 
Aus einem CJeheimiacl i  iu  der  Mauer  zog 

nun einen kleinen Schrein,  

diesen hei l igen Rel iquien schwüre ich 
Ihnen zu,  daß ich niemals  Buckingham zu-
eigeu gewesen hin,  obwohl  mein Herz ihm 
gehörte .«  

Mit  diesen Worten überreichte  s ie  dem 
Kardinal  den Schrein und befahl  ihm, den­
selben zu öffnen und s ich mit  dem Inlal t  
bekannt  zu machen.  

Zaudernd folgte  der  Kardinal  dem Befehl  
und fand zwei  Briefe  und einen blutbef leck-
ten Dolch.  

»Aber ,  was is t  denn das? t raute  er  t ief  
erschüt ter t .  

Mit  d iesem Dolch tötete  Fei ten Herzog 
Buckingham. Und diese beiden Briefe  s ind 
die  einzigsten,  die  ich i lnn je  geschrieben 
habe,  und ich wünsche,  dal» Sic  s ie  lesen.-

AJazarin las  die  br iefe  und fand nicht ,  

da  Ii  man i rgend etwas 
konnte .  

OewilJ  nicht ,  führ  die  Königin for i ,  aber  
was konnte  meine Unschuld nützen! ich war  
Ul i  wehrloses  Opfer  der  Intr igen Ricl ie-
l ie i ts ,  und ohne d 'Artagnau und seine Ge­
fährten wäre ich in d ie  t iefs te  Schande ge­
raten.  Ach,  ich bereue bi t ter l ich meinen Un­
dank ihnen gegenüber!  Den Diamantr ing,  
den ich dein Hingen d'Artagnan bei  dieser  
Gelegenhei t  zum Dank schenkte ,  hat  er  an­
scheinend zi i  Held machen müssen.  Ich habe 
ihn aber  wieder  zurückgekauft .  Hier  haben 
Sic  den Ring.  Ich bi t te  Sie ,  ihn seinem recht  
müßigen Besi tzer  wieder  zustel len zu wol­
len,  und preisen Sie  s ich glückl ich,  wenn 
Sic  s ich diesen Mann s ichern können!  

•Und ich,  Majestät ,  bi t te  Sie ,  mir  meinen 
unbegründeten Verdacht  verzeihen zu wol­
len,« entgegnete  der  Kardianl  unter tänigst ,  
und zog s ich zurück.  

nnl Anlegiro^'^lnlpeng.'n eingeri6?tet. 

dann cr'log lirli die englische Ilieiierin '^rn 

ce nut einenl Windiniihlenslng'ieug c nen l'e 

sonderrn Rr'ovdrrfosg. Sie flog veil ^^'ouk'^'n 

in .zn'^'i stunden bis ans den Pnriier 

Pltii ', '^^ourae^. S^e halie sogar den tn!> 

nen diniken. ?ilnn!! bis nach '^c-vssak"! 

's^egen. 
?'e '^.'endi^^tei, uni> lirr tnr.ze An^ 

laiis lies nenen 7^-lng-enges .rairde in den 

tetuen Irihren aneh oon den auständisaien 

Militärs ertannl. > ^ rmi?-? sicki, dar, d'.i> 

Windiiüu'jleu'lug.zeng nn^ Palrenissen und 

Austlörungsdiensle und 'nr Ve'ehlsnberin ii 

lnngeii sehr geeigner i^r. Ter ^^>elleunls!^io de 

englisch^'ii ^nslflrtt erleilie auc^ dieieni 

l^-ruklde grosze An^lräge. .xvule ij! das !d 

iniihleuslngzeug saü le^ allen ''trnieen zn 

scheu, nnd eS Hai den Ansct»eii!. ^Is ob der 

soviel beredete „'^nfnii'tstrieg" r'nie Wiu.i 

nnis^leu'l»g^-eug uieht ged^^eli'^ n'erdeik lann^ 

Der Tod des Erfinders, s^^ lragisch er i ' i. 

lann diese t^nl'^viellnng luchl nlel)r deein 

lrächilgen. ')iii dein A'.nnen d.' la >^'!era.i 

bleil.', sjn luuner eii' gioszer ^mrili 

nled'.!rnen .'^lugaiesen--. Ntich vormavls "/ 

t nilvil. 

^^stiSs-AesKes--«,-

WNltmock, Ili. Te.zcmvei. 

Ljukljaua, t i.' Z!i).illpl. x^öriviel. 1"/^' 
Ve'.,rag. l'.» '.it'acar. '.it'iZUvnalvorir.n' 
'.^li 'Üperniiberlriignng. !>/'>'> 

Teulsa,. l '.Valionlilvorlrag. 

N'aiselie.'' ?!ie!!. in' <.<e!lote)iz/r!. 

Sin^onieore!?esrer. - Druitwich. 
5^relieslerlon.zert. . i.^cndon. 
.'ntln'.'. i.'l ,'Vinrt!ab.'.re!l^ ''i^erottlünjlre, 
l!>.l.'» !!.'irderslun!>e. ^iiisoiiieienz.ri. 
^Vte.ilriid. !7.l.'» >tlao!er!on.zeri. !.'>.!'> ^'!i>t 
'piel. Ncn-, Ii» Scls.Ntpi. I.'. ..'.'oli.n 
<irin", 'Tper. P:az. 'an.ininji.. 
>>^.l>> Tultsdie Zendnilg. ^cinilln^. 

>>!Ulnollitalon^zert. i.'n.!«» 7!-.ea!erv!.^n 
derei. — Budapest, 17 ,>:geunennusil. 1 
Schtaist'r von lNt-! OperiiorM^' 
ster. - Wien, 7.In ^^pereueiireigen. II.!.'', 
stunde der Iran. ?-.' ^u.iltlnislon.ier!. 
SctiallPI. l«».7/» ^nr den tü'rzielier. l7.<^.'» 
.^kou.zerlsriinde. t Sm.ni 
Pl^Uten. S^nfeniet'onn'ri. Dcuts.itj-
lattdscndcr, ll! .>ton^^eli. lv^.'_'!» ".j-^iMserslund.'. 
t'-' T'anzeilde Itotten. t.'> !aiiznlusit. 
Bcflitt. >ien!.eri. l!> .^>elleres Iunliviel. 

Ieflton.zeri. - Vreslau. 17 >!on.ze'. ^ 
In ''^-innle SlilNl^e. !.'u. 17» .v^örj^'iel. ^^eiu 
.n,1, l'^i .'^lenzer!, l!» ',>tt,endulusil. i.'l ?euijil? 
.^!Iiissiter. München. t7.:><» 'Aer.ztl. Ver 
tra.^. l>. >ton.zerl. l!> Marienlanlaie. > 
Bnnles Srl>alip!.Nle!lten-eri. 

b. Der N. S.-iyunl bringt diis iingeliir^i:' 

Progr>nttni der Woche und ausiert'ein e'i.' 

Neil»o lesensux'rter Anfsälu' saioie eine 

,>ülle von attuelleu '.Zildern. '^ierlng Irau', 

E e l ) e r '  ' ! ) t a c t > f l g . ,  M i i n c h e i l ,  T h i e r s c h s t r a ^ e  I I .  
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ORION 33 
# Neuester Dreiröhrensuper 

# Kurzwellenempfang auch bei größter Lautstärke mikro-
phoniefrei 

# Vollkommener Schwundausgleich, absolute Konstanz 
zufolge der neuen TUNGSRAM Triode-Hexode 

# Großer dynamischer Lautsprecher mit Exponential-
Membrane 

# Große Empfindlichkeit und Verstärkung, neue 
TUNGSRAM Pentode 

# Günstiger Preis, langfristige Ratenzahlungen möglich 

ORION RADIO 
Josip Wipp läng er, Maribor, |ur̂ Iceva ulica 6 

Mmet Attaeim 
Klnino Anzpig^n kostan 50 Para pro Wort, In der Rubrik „Korre-
spondmiiz" 1 Dinar / Die lnserat*n»taucr (3 Dinar bis 40 Worte, 
7 50 Dinnr lür grösser« Anzeigen) wird baaondera berechnet / Die 
Mindcsltaxe für eine kleine Anzeig« beträgt 10 Dinar / Für die Zu-

ndnnq von chiffr. Briefen lot eine Gebühr von 10 Dinar iu erlegen t 

Anfragen ist eine Gebühr von 3 Dinar In Poalmarken beizu.tchllasseri 

•EUROPA— 

• ASIEN-. 

• AFRIKA— 

• AMERIKA-

•Au$mueN~ 

V$M(Ukdtt$es 

Für Weihnachten 
Spielwaren, Puppenwagen, 
Schaukelpferde. Rodel .clilit-
len. Christbaumschmuck zu 
bedeutend reduzierten Prei­
sen. »LUNA«, Maribor, Glav­
ni trg 24. 1,1009 

Alle orthopädischen Schuhe 
sowie solclic mit eingebauten 
ScnkfuUeinlagcii empfiehlt die 
iltcste orthopädische Schuh-
werkstätte. Spezialität Stlc-
ieln. Zollensteins Nachfolgsr 
Steian Godec. Maribor, Gre-
!4t>rcieeva ul. H. 13107 

Der neue TcIcfunken-.JaJir-
gang! Line Welt voll Musik! 
Kommen Sic hören! Radio-
Starkel, Maribor. 13?J I 

Zuckerkranke nehmen mit 
\ orliebe Aleunorat-Brot Back 
haus Robaus Nnchf., Koros-
kit ccsta. 1,311S 

„HEBON A" 
NEUZEITLICHE BUCH-

HALTUNG 

Wohltut fiir jedes Unterneh­
men und den Buchhalter. 
Prospekte tu Auskünfte bei: 

i1J:BONA<c Organisation R. 
/eitler, Zagreb, Draskovicc-
va 34. Telephon 79-90. 12912 
<i'ute llatisschneideriti mit 
eigener Maschine empfiehlt 

sicii fiir alle Arbeiten, Ein-
•nit-lericva 22. Part, rechts. 

133ÜIS 

& i !tküuQ 

t u  « . . ü w h l  . i . w <  

Wein ab 5 Liter zu 5, 6 und 
7 Diu. bei Rogozinski, Poce-
liova. 13.155 

Wollsachen 
wie Tump-er. Westen, Pullo­
ver, für Kinder. Damen und 
Herren, aus der besten Wolle 
in allen Farben und Facons 
billigst aus der eigenen Stric­
kerei »LUNA«, Maribor, Qlav 
Iii trg 24. 13.009 

Schöner Fohleiunautel mit 
Wallabcekragen verkäuficn. 

Gefälligkeitshalbcr Granitz, 
Gosposka. ul. 13356 

iu IfCMhiftCk 

Bettherr wird aufgenommen. 
Zidovska 5. 13357 

Kleines Sparherdzimmer fiir 
1 oder 2 Personen sofort zu 
vermieten. Cell. Betnavsk.i 
ccsta 4. 13.358 

Möhl. Zimmer, rein, ruhig, 
schön gelegen, au distingu­
ierten Mieter abzugeben. — 
Adr. Verw. 13369 

Möbl. Zimmer sofor zu ver­
geben. VojasniSka 16. 13370 

Schön möbl. Zimmer mit 
Stiegeneingang zu vermie­
ten- Adr. Verw. 13371 

Vermiete möbl. Zimmer mit 
gewissenhafter Verpflegung 
an Pensionisten oder Pensio 
uistin. Adr. Verw. 13372 

Zwei bessere Arbeiter wer­
den sofort aufs Bett genom­
men. separiert. Splavarska 3, 
Groliar. 13374 

Kellnerin bis .10 Jahre, ehr­
lich. Kaution 5Ö0 Diu., wird 
aufgenommen. Maribor. Sme 
tanova ul. 54- 13370 

Schneiderin wird aufgenom­
men. Restauration Roza«. 

13350 

2U (idüfCli ff €$ titfit 
Kaufe alles Gold. Sllberkro-
nen, falsche Zähne zu Höchst» 
preisen. A. Stumpf. Goldarbel-
tcr KoroSkr» ccsta 8. 3857 

Galanterie — Strickwaren -
Spitzen — Hosenträger — 
HEMDEN - Trikotagen -
Handtücher billig bei 12452 

Slavan Ribaric 
Glavni trg 14 (Rathaus), 

Gedenket der 
Antltuherkulosenlisal 

MHIIIMIIIIIIIIIl 

€in fröhliches (Ucibnacbt$ft$t 
der Super des /fenners bietet Ihnen 

Alleinverkauf: 

Maribor, Zrinjskega trg 9 

13381 Telephon 2327 

lllllll 

Billige 

Wp 11 na ditsiiesrt*enhe 
können Sie aus alten 
Schmuckstücken um­
gearbeitet haben. Neh­
me altes Gold in Rech­
nung, dortselbst große 
Auswahl von Weih­
nachtsgeschenken. 
Reparaturen rasch u. billig. 

Es empfiehlt sich Juvelier 

AUGUST JAHN 
Steina ulica z 13108 

Gute Strapaz Qua­
litäten in Laufteppi-
eben in allen Breiten 
und Farben 11520 

,VPeka\ Maribor 
Aleksandrova 15 

TRUTHÜHNER 
geputzt 
bis incl 

zu Din 6'-, 7*- und 8 - per kg 
is inclusive Samstag zu haben bei 

And. Suppanz, Haribor 
13304 Cvatlitna ulica 20 (im Hoff) 

B e i  G e s c h e n k e n  a n  B ä c h e r  d e n k e n !  

Buchhandlung W.HEINZ M . r i b o r  
12SbT Gosposka ulica 26 

miriERUP 

Prima Buelionschcithoiz ] 
Kubikmeter geschnitten fran­
ko Haus Diu. IO5.—, Glanz­
kohle Din. 37.—. ltolzhand-
luug Albiu Cell. Hctnavska 
eesta 4. 13352 

Herren iahrrad. vollkommen 
neu, preiswert abzugeben, 
rattenbachova 27-1. links. 

13353 

Feitier Anzug. Winterrock, 
Wäsche zu verkaufen von 
s—11, 23—16 Ohr. Trg svo-
Iwdc 3-11. Tür 11. 13217 
(iänsefedern fiir eine Tuclient 
m verkaufen. Vrbatiava 10. 

13.354 

Schlittschuhe (.lackson-Hei-
ues) samt Schuhen Nr. 37, 
eine Schneiderpuppe u. klei­
ner Sparherd zu verkaufen. 
üiril-Mctodova 14, Parterre 
links. 13367 

Sägespänölen, alte und neue, 
neue Kinderbad ewannen bil­

ligst zu verkaufen. Franz 
Vertnik, Spengler, Aleksan­
drova 3, Krecvina. 1.3.158 

Boxer-Hündin. 5 Monate ;ilt, 
getsrömt, mit erstklassigem 
Stammbaum, billig in gute 
Hände zu verkaufen. Anzufr. 
aus Gefälligkeit bei Foto 
Skorjanc, Gregoröiceva 20. 

13380 

Echter Heidenhonig zu Din. 
13.— und Biütcn-Tanncnho-
nig zu Din. J4.— per kg ,  bei 
Abnahme von 3 kg Nachlaß, 
verkauft: Kmetijska druzba, 
Maribor. Meljska c, 12. 

13221 

fukät * Vtt4u$tt 

1000 Dinar Belohnung! Ver­
loren wurde cino goldene 
Armbanduln im Werte von 
80ü Dinar. Da ein teures An­
denken, erhält der Finder bei 
Rückgabe derselben Dinar 

1000.— als Belohnung. Adr. 
Verw. 1,*377 

Net t  möbl. Zimmer soiort zu 
vermieten. Marijina 10-111. 

13373 

Vermiete zwei Zimmer und 
Küche sofort. Glavni trg 4, 
Geschäft. 13375 

Wohnung. 2 Zimmer, Küche, 
30t) Diu. Za kalvarifo 8. Anfr. 
Sodna ul. 26-1. 13378 

Offtkt SUiitk 

Serbisch-deutscher Korrespon 
dent(ln) für Korrespondenz 
nach Diktat und selbständig 
für Fabriksbüro iu Maribor 
per sofort oder per .Jänner 
gesucht .  Bedingung :  Mehrjäh 
rlgc Büropraxis, ssrbokroat. 
und deutsche Stenographie, 
flotte(r) Mascbinschr. Haud-
schriftl., iu 2 Sprachen g'-* 
schriebenc Offerte mit Gc-
haltsansprüchen unter Chiffre 
-;Nur tüchtige Kraft« au die 
Verw. 13316 

Verkäuferin, Aushilfe, in Ga-
lauteriebranchc perfekt, wird 
gesucht. Anfr. Glavni trg 15. 

13379 

•In« 

Das praMlichiil« 

41 

19 

Nähmaschine 
in modernster Ausführung er­
halten Sie zu t ief reduzierten 
Preisen und sehr günstigen 
Zaliltmgs - Bedingungen bei 

(Uposa u 
Harlbor 

Aleksandrova ceata st. 39 

13333 

Sind Sie Mitglied 

der Antituberkulosenliga? 

/uche 

Vertreter lür Maribor 
Bedingung: TQchtig, ehrlich, vornehm. 
Eilofferte unter v,F*XUIIt und gute 
Provision" an die Verwaltung des 
Blattes. 13362 

Geben liiemit die traurige Nachricht, daß Herr 

Ivan Muh« 
Tapezierer 

am Montag, den 14. Dezember nachmittags, nach 
langem Leiden sanft verschieden ist. 

Das Leichenbegängnis findet Mittwoch, den 
16. Dezember uin V23 Uhr, vou der Leichenhalle 
des städt. Friedhofes iu Pobrczje aus statt. 

Die hl. Seelenmesse wird Donnerstag, den 17. 
Dezember um 7 Uhr in der Dom- und Stadtpfarr-
kirchc gelesen werden. 

M a r i b 0 r, den 16. Dezember 1936. 

M. Muhle, Gattin. Familien JanSek und Novak. 

Gedenket 
bei Kranzablösen, Vergleichen und ähn­
lichen Anlässen der Antttuberkulosenliga 
in MaHbor! Spenden übernimmt auch 
die »Mariborer Zeltungt. 

Glas- und Porzellan-Niederlage Rosenthal- u. Meißner Porzellan Alle einsclllaglgen 

H . H • I Gebrauchs- und Luxusartikel: 

Gustav Bernhard , E:5;k'assige
h|B'eik

K
ri5talle, m - mm - am - rahmen 
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